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Briands Rede in Washington.
. Der französische Ministerpräsident Briand hat nun
>eine große Rede in Washington gehalten , durch oie er
den Beweis liefern wollte, daß Frankreich nicht ab
rüsten könne, da es trotz der Deutschland aufgezwunge
nen Entwaffnung immer noch non seinem östlichen
Rachbar bedroht fei . Er hat dabei ausgiebig Luden-
d o r t f zitiert . Ludendorff ist aber nicht die deutsche
Regierung , und man könnte den Zitaten aus Luden-
iätffs Mtjieiii Werk ganz gleichlautende Sätze aus
Erschienenen Schriften englischer und französischer
Militärs gegenüberstellen. Der Militarismus , mag er
unter der Flagge Ludendorffs oder Fochs segeln, ist
eben immer der gleiche, wird niemals zur Abrüstung
geneigt fein und es stets bestreiten, daß die Her-
jtelluî eines dauernden Friedenszustandes möglich
sei. Von diesem Geist dürfte auch Briand nicht frei
sein, denn seine ganze Rede lief doch darauf hinaus,
aus der Washingtoner Abrüstungskonferenz den Nach¬
weis F liefern , daß Frankreich nicht abrüsten könne
Mrt Recht hat der englische Delegierte B a l f o u r
von einer französischen Angstpsychosegesprochen, denn
es macht einen sonderbaren Eindruck, wenn ein Land
das über die stärkste Armee Europas verfügt , eine
^lrmee von über 800 000 Mann , immer und immer
wieder seine Angst vor einem Lande betont , dessen
ganze Armee 100 000 Mann stark ist. dessen ganze
Seeressormationen aufgelöst, dessen Festungen und
Kriegsmaterialien zerstört sind und das wirtschaftlich
in einer so ungünstigen Lage ist wie Deutschland

Auch jetzt wieder in Washington hat Briand für
Frankreich Garantien  gegenüber Deutschland ver-
mngt , ohne im einzelnen auszuführen , worin diele
Garantien bestehen sollen. Tatsächlich sind sie doch
^ere«ir ttt s.re-ld^ ™ Maße vorhanden . Man hat von
Deutschland im Westen wie im Osten lebenswichtige
Landestelle losgerissen, man hat seine ganze militäri-
che Organisation aufgelöst, man hat ganz Westdeutsch-
.and dis zum Rhein und teilweise auch darüber hinaus
für lo Zahre mit Ententstruppen besetzt, man hat es
gezwungen, feine Festungen, soweit sie nicht den
Franzosen abgetreten werden mußten , zu zerstören
M eine ganze Reihe von selbständigen'.
Deutschland feindlichen Staaten von der Ostsee bis zum
Ädriatlfchen Meere errichtet, von denen jeder einzelne
eine zwei bis dreimal so starke Militärmacht besitzt
w,e das Deutsche Reichs kurz und gut , man hat Frank¬
reich genügend Garantien gegeben. Man hat Herrn
Briand zwar aus die Reise durch Balfour und den
fM ^ kamschen Staatssekretär Hughes noch ein paar
schone Worte mitgeben lassen, aber sowohl bei der
^ " ikanischen wie bei der englischen Presse haben die
Äusfichrungen Brrands keinen überzeugenden Eindruck

Briand hat sich gegenüber der Forderung auf Ab
Är ni Standpunkt gestellt, den das
Deutsche Reich aus der Haager Konferenz eingenom¬
men hat . „Ein Staat kann nicht abrüsten , wenn er
von einem gefährlichen Gegner bedroht ist.' " Aber
oer große Unterschied zwischen Haag und Washington

vaß zwischen beiden Konferenzen der Weltkrieg
w b-er <l rtebe "VN Versailles liegt . Als man Deutsch-

Haag zu Rustungseinschränkungen veranlassen
war es zwischen Frankreich und Rußland

mgekellt, die beide bis an die Zähne bewaffnet waren
«no zur See hatte es in England einen überlegenen
Gegn^ . Die russisch-französische Politik stand in schar-

Gegensatz zur deutschen und auch England war
Deutschland keineswegs günstig gesinnt. Eine Ab-
i stung unter diesen Umständen abzulehnen , mutzte

2 ° " nmerbin verständlich erscheinen. Jetzt aber liegen
Dt« ,P Crba«m^e vollständig anders . Frankreich hat
tinent ^ "̂ ^ uklehmenden Gegner mehr auf dem Kon-

^üstunqswahn zu Lande dauert fort , das ist
-b letzt ein sicheres Ergebnis der Washingtoner Kon-

am  der Abrüstung der Flotte und der
nifvLeIUr b~ r Verhältnisse im Fernen Osten etwas

' • ^ raoett , die heute noch nicht sicher mit ja
»oer nein beantwortet werden können!

Briands Schlag, gegen die Abrüstung.
23- Nov. Die „Eoening Standard"

veröffentlicht unter der Überschrift „Briands Schlag
»egen die Abrüstung " eine Meldung aus Washington.
„ff* ?s man sei in dortigen Konferenzkreisen
-'gemein der Ansicht, daß nach Briands Rode die

Mage der A b r ii st u n g zu Lande eine Tot-
t : b u r t fei. Man halte es jedenfalls für sicher, datz
.j ^^ ugonblickliche Washingtoner Konferenz keine Ber-
„. 7̂?^ungen über die Verminderung des Heeres an-
N-x EN werde. Das Blatt weist daraufhin , daß in den

kden Balfours ' und Hughes' in Erwiderung der

Aussprache Briands Frankreich keinerlei endgültige
Versprechungen gegeben wurden , obgleich beide Er¬
klärungen auf ein neues Zusammengehen mit Frank¬
reich anspielten , wenn es' wieder herausgefordert und
Angriffen ausgesetzt sein sollte. Die „Eoening
Standard " schreibt in einem Leitartikel , die deutschen
Mittel - und Arbeiterklassen haben den Krieg satt.
Wenn aber Briands Politik des Argwohns fortgeführt
und von Frankreich ein großes Heer aufrechterhalten
wird , besteht wenig Hoffnung auf eine wirkliche Wie¬
derherstellung Europas.
v , ^ r ”^ ot “ schreibt, die Forderung Frankreichs,
datz die Tonnage seiner Schlachtschiff-Flotte der japani¬
schen gleich sein solle, werde, wenn Frankreich darauf
bestehen sollte, vielleicht die Abrüstung zur See
verhindern,  da jedes Übereinkommen zwischen den
drei Hauptmächten davon abhängig sei, datz Frank¬
reich und Italien sich verpflichten, ihre Flottenstreit-
krafte herabzusetzen. Frankreichs Forderung , eine der
lapanifchen ebenbürtige Flotte zu haben , fei nicht ge¬
rechtfertigt.

Dz. Wem SJotf, 22. Rov. Ein Telegramm der
„New York Tribüne " aus Washington berichtet, die
Engländer daselbst seien der Ansicht, Briand sei in
seinen Äußerungen bezüglich Deutschlands zu
welt geyangen.  Er habe Frankreichs Bedrohung
seitens Deutschlands sehr übertrieben . Frankreich
könne sein Heer wesentlich verringern , ohne sich einer
wirklichen Gefahr auszusetzen. Es gefalle den britischen
Delegierten auch nicht, datz die Rede Briands keinen
Hinweis enthalten habe auf die U n t e r st ü tzu n g,
welche die Engländer  den Franzosen während
des Krieges hätten zuteil werden lassen, und daß er
Englands Angebot, wie es im Parlament geäußert
worden sei, so hingestellt habe, als ob es dahin deute,
datz die Vereinigten Staaten Frankreich gegen weitere
Angriffe Deutschlands sicherstellen sollte. Dies erkläre
auch — meinten diese Engländer — Balfours Be-
merkungen,  besonders feinen Hinweis auf die Zahl
der Briten , die im Kampfe fiir Frankreich gefallen
seien. Die englischen Delegierten lobten Briands
Redegabe in den höchsten Ausdrücken, seien aber in der
Billigung seiner Ausführungen zurückhaltend gewesen.
v d - rk. 23. Rov. (Funkspruch.) Zur Frage
der Abrüstung heißt es in einer Washingtoner Mel¬
dung der „New York Tribüne ", drei große Seemächte
seien in Wasbington , und wenn diese .sich einig seien
binde ihre Politik die Welt . Deutschland und
Rußland  seien aber in Washington nicht vertreten-
darum könne bezüglich der Landrüstungen keine Bürg¬
schaft gegeben werden, und darum verschwinde diese
Frage unter den unerledigten Geschäften der Konfe¬
renz.

Der MskiAln Stet Sie fitetifafiioa.
Br . Berlin , 23. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Im Steuer-

cusschub des Reichstags wurde am Dienstag die General-Sr krt Da ~. . .. ^ i . . . - . .. . .. lV . . ? . £ X

Reichskanzleru. a. aus i
Die Revarationskommission  ist ausschließlich

nach Berlin gekommen, um die Sicherheiten  für dre
Zahlungen in Gold am 15. Januar und Februar festzu-
stcllen und um den alliierten Regierungen Mitteilung dar-
ub^ : machen zu können. Alle diejenigen — und dazu zählen
auch wir —, die gemeint haben , datz hier in Berlin der
Augenblick gekommen sei. das grobe Problem der Repa¬
ration zu erörtern , sind enttäuscht . Wir haben in mehreren
Sitzungen die, von mir berührten Probleme angeschnitten.
Es , ist auch über die Möglichkeit oder Unmöglichkeit der
Zahlungen gesprochen worden.

Neue Beratungen über die Abrüstung zu Lande.
Dz. Paris , 23. Nov. Wie dem „Petit Parisien"

aus Washington gemeldet wird , hat die Kommission
der Fünf auf Verlangen Briands die Frage der Ent¬
waffnung zu Lande auf die Tagesordnung vom heuti¬
gen Mittwoch gesetzt, um sie vor Briands Abreise zu
erledigen . Briand wird Washington am Donnerstag¬
vormittag verlassen.

Dz. Paris , 23. Rov. (Havas .) Pertinax meldet
dem „Echo de Paris " aus Washington , es sei wahr¬
scheinlich. datz die Debatte über die Abrüstun¬
gen zu Lande  zu einer Abstimmung  der Re¬
gierungschefs in geheimer Sitzung führen werde, über
eine Entschließung, die eine Verminderung der mili¬
tärischen Rüstungen in verschiedenen Landern für
wünschenswert erkläre, aber hinzufüge , daß die Bei¬
behaltung  der gegenwärtigen mälirärischen
Streitkräfte Frankreichs  durch die gegen¬
wärtigen Verhältnisse berechtigt fei. — In der chi ne¬
sischen Frage  scheine es. als ob die Vereinigten
Staaten als Gegenwert für ihren fast vollständigen
Verzicht auf ihre Projekte hinsichtlich Chinas versuch¬
ten . in Washington eine Art ständige Konferenz ein¬
zusetzen. die beauftragt wäre , die chinesischen Ange¬
legenheiten zu besprechen. Das hätte Hughes am
Sonntag Briand erklärt.

Deutschland zu weiteren Garantien bereit,
v . Washington . 23, Rov. (Eig Drahtbericht .) Der

sichdeutsche Botlckasterrat Edmund o. T b e r m a n n. der „m
augenblicklich in Wachington aufbält . um an den Vorberei¬
tungen zur Wiedereröffnung der deutschen Botschaft mitzu-
orbeiten in der er der erste Botschafterrat sein wird , bat eine
Erklärung abgegeben, die darauf kinausläuft . datz Deutsch¬
land bereit sei. n e u e E a r a n t i e n an ein i n t e r n a t i o -
nales Schiedsgericht «i geben, um die französische
Furcht vor einem neuen Kriege ans der Welt zu schaffen. Er
bat hinzugefugt . Deutschland wünsche, in Frieden arbeiten zu
können, ohne gestört zu werden und ohne die ständige Furcht
vor einer Besetzung der Rubr . Deutschland sei geneigt Earan-

U ?eben m einer derartigen Form , datz die ganze Welt;br « Aufrichtigkeit anerkennen müsse.

Die Frage eines Moratoriums
rft nicht zum Gegenstand einer offiziellen Diskussion gemacht
worden, da die, Revarationskommission erklärte , nicht in der
Lage zu lein, über ein solches Thema mit uns zu verhan¬
deln. Ebenso ist nicht das Problem eines sogenannten be¬
dingten Moratoriums behandelt worden , das etwa dann
einzutreten hätte , wenn die Januar - und Februar -Zahlun¬
gen getätigt wären . Der Reichskanzler , faßte dann zu¬
sammen: über die groben Fragen ist nicht verhandelt wor¬
den. Die Revarationskommission war nach ihrer eigenen
Erklärung bezüglich dieser Frage ohne Instruktion.
Im Laufe der Verhandlungen hat sich herausgestellt , dah die
gesamte Revarationskommission w>e auch die einzelnen
alliierten Regierungen -mit außerordentlicher Sorgfalt , ich
darf auch sagen mit auberordentlichen Hoffnungen , der

Kreditaktioa der deutschen Industrie
und den Verhandlungen der Industrie mit der deutschen
Regierung gefolgt, sind. Mehr als einmal ist von seiten de:
Revarationskommission der Wunsch an mich herangetreten.
Definitives  über den Stand dieser Kreditaktion zu er¬
fahren . Der Reichskanzler machte dann Mitteilung davon,
da». .auf die Revarationskommission die Erklärung , eine
positive Äußerung über die erwartete Histe der Industrie
könne , noch nicht gegeben werden , auherordentlich
verstimmend und enttäuschend  gewirkt habe. Die
Revarationskommission babe zuerst ihre Abreise in Er¬
wägung gezogen. stch aber dann entschlossen, die Besprechun¬
gen in Berlin weiterzufiihren In der Hoffnung , dah di« Ver¬
handlungen des Reichskanzlers mit der Industrie doch
wenigstens einige Anhaltspunkte für einen Erfolg ergeben
wurden . Es liefen also zwei Dinge parallel:

1. die Verhandlungen mit der Revarationskommissionund
2. die Kreditaktion, wie sie von der Industrie angeregtwurde.
Im weiteren Verlauf machte Dr . Wirth noch einige

Mitteilungen tiber den Stand der Verhandlungen mit der
Industrie . Im Verfolg seiner MünchenerResolution
hat der Rerchsverband der Industrie offizielle Erläuterun¬
gen zu der Kreditaktion und zu den sogenannten Bedingnn-
g«n überreichen lassen. Es ist ganz klar , datz die Bedingun¬
gen. die die deutsch« Industrie ausgestellt bat . die

Ausrollung der schwersten Problem«
bedeuten. Die Reichvregiernng beabsichtigt , in einer vosi-
tiven. Darstellung die unverzüglich notwendigen Mabnahmen
m kürzester Frist mitzuteilen . Wir werden unverzüglich —
die Arbeiten dafür stnd begonnen — d.e positive Antwort
im Smne unserer .Handlungsabsschten Ihnen dartun . Die
Regierung und auch die Industrie haben Schritte getan , um
bei fremden Geldgebern , insbesondere auch in England , an-
zusraaen. wie ssch der Weltmarkt etwa verhalten würde zu
der Frage der Aufnahme eines langfristigen Kredits . Die
Sondierungen und Besprechungen nach dieser Richtung hrn
sind noch nicht zum Abschlutz gekommen. Ich will bei dieser
Gelegenheit nicht verschweigen, daß bei den Sondierungen
ssch die Frage der langfristigen Kredite  aufs engste
verknüpft erwies mit der Frage der

Washingtoner Konferenz
und daß trotz gewisser Bereitwilligkeitserklarungen sich ernst¬
liche Aussichten für eine langfristige Kreditaktioa auf dem
Weltmarkt erst dann eröffnen , wenn die Washingtoner
Atmosphäre sich etwas geklart haben wird . Die Bereit-
? ' kksskeit  aber , über dieses Problem mit uns zu ver-
bandeln , ist zur Stunde immer noch vorhanden . Die Frage
vertieft sich also folgendermatzen : Ist die Reichsreaierung
und ist die Industrie bereit . e,ne Kreditaktion auch dann
cufzunebmen wenn, es sich nicht um einen langfristigen
Kredit hagelt ? Die Wirkung dieser kurzfristigen Kredite
ist absolut klar Aber wenn ich mich frage , ob es falsch war.
datz wir die 270 Millionen des Kredits ausgenommen haben,
so halte ick jene Abdeckung durch langfristige Kredite für
eine absolute Notwendigkeit . Aber nun ist die Frage eine
sehr ernste: ob wir uns von seiten der Regierung oder auch
der Industrie aus e,uen weiteren solchen Kredit einlassö«
können. Es ist ganz klar , dotẑ wenn wir zur Abdeckung der
Januar - und Februarraten , sofern sie in Gold bezadlt werden
müssen einen Kredit von nur wenigen Wochen oder nur von
zwei oder drei Wochen ausnebmen müßten , ein solcher Kredit

fiir unsere Währung absolut ruinös
stin wiirhe. Wenn ein Kredit nötig ist. so muh er viele
Monate umfassen, damit die deutsch- Industrie In der Lage
ist ihn abzudecken. Ich bin überzeugt , daß die Erkenntnis,
datz ern kurzfristiger Kredit nichts bedeutet , im Gegenteil,
dah er nur Ruin schaffen würde , auch bei der Revarations-
stmnnssion vorherrschend ist. wie auch diese Erkenntnis in
England , so weit wir unterrichtet sind, allgemein ist. Die
gesamten Fragen vertiefen sich also dahin : Wird die Reichs-
regierung es erreichen, durch Besprechungen in London und
auf . anderen Weltmärkten einen Kredit so zu beschaffen daß
er in einer gewissen Zeit von Monate » sich unter Berück¬
sichtigung der Gesamtlage abdecken lätzt? Berbandtiinl
gen nach dieser Richtung hin sind ausgenommen . Ob sie
Erfolg oersvrechen. kann ick regt nock nickt bestimmt sag^
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Aussichtslos sind sie nicht . Die Industrie ist, wie
!ie mitterlt . entschlossen, das Problem der Kreditaktion auf
lange Eicht ernsthaft weiter zu fördern . Eie denkt auch an
die Möglichkeit, unter Förderung der Kreditaktion auf lange
Sicht vielleicht einen Vorschub  zu erhalten , der zur Ab¬
deckung von der Januar - und Februar -Vcrvflichtung heran¬
gezogen werden könnte. E? wird wohl nicht angehen. daß
die Reichsregierung und die Industrie jede für sich in Aktion
ttitt . Ich nehme auch an . daß beide Teile — für unseren
Teil habe ich es ausgesprochen, von der Gegenseite habe ich
es mündlich bestätigt bekommen — bereit sind. die Aktion
in den nächstrn Tagen fortzuführen.  Ich weih, dah
die Industrie ihre Bedingungen und Voraussetzungen auch
heute nickt fallen gelassen hat . Ich erkläre Ihnen aber hier,
dah -ch nicht inoerLage  bin . die Probleme der KrÄit-
aktron mit den übrigen Problemen zu verbinden.

Hierauf erteilte Reichsminister Dr . Hermes  Auskunft
über einige Etatisterungen und über den Einflub der Geld¬
entwertung auf die Gestaltung des Etats.
. Dann sprach Abg. Dr . Fischer - Köln (Dem .). Nack
nirzer Eeschaftsordnungsdebatte wurde auf Vorschlag des
Abg. Dr . P a chn i cke (Dem.) beschlossen, die Beratungen
der Eteuervorlage zunächst in den getrennten Ausschüssen
vorzu nehmen und etwa In der nächsten Woche wieder im
vereinigten Eteueransschuh zusammenzukommen.

»
Die Rede, die der Reichskanzler Dr . W i r 1h am Diens¬

tag im Steuerausschuh des Reichstags gehalten bat . ist als
eine bedeutsame politische Kundgebung zu werten . Aller¬
dings war auch diese Rede noch keine Erklärung über be¬
stimmte Absichten und Pläne . Diese werden für eine Voll¬
sitzung des Reichstags in der kommenden Woche in Aussicht
gestellt.

Die Verzögerung  einer positiveren Regierungs¬
erklärung ist nicht ohne tiefere Gründe erfolgt , und diese
Gründe gehen aus der Kanzlerrede klar hervor . Er bat
Washington in seiner weittragenden Bedeutung kaum er¬
wähnt . er bat in bescheidenen Andeutungen auf die Trag¬
weite der gegenwärtig schwebenden unverbindlichen Füh¬
lungnahme mit verschiedenen ausländischen Finanzorganen
hingewiesen, ohne den Charakter seiner Andeutungen opti¬
mistisch oder pesiimistisch zu färben . Er hat unverhohlen
der Enttäuschung über das Ergebnis des Berliner Be¬
suches der Revarationskommisiion Ausdruck gegeben und er
bat fchliehlich die ungeheure Gefahr kurzfristiger Kredite für
unsere schon todwunde Valuta aufgezeigt.

Über alle diese hochhedeutsamen Einzelheiten seiner
Rede aber muh man das stellen, was der Reichskanzler über
das Kreditangebot der Industrie  und die damit
verbundenen Bedingungen gesprochen bat . Er hat zunächst
den in letzter Zeit verbreiteten Glauben als unrichtig bin-
gestellt, dah das oft erwähnte Schreiben des Reichsverdandes
der deutschen Industrie ein Zurückweichen von den Be¬
dingungen bedeutet , indem er feststellte. dah die Industrie
noch heute an ihren Bedingungen festhalte . Er hat die ver¬
stimmende und verwirrende Wirkung dieser Bedingungen
au? das Ausland und besonders auf die Revarationskom-
misiion beiont . Das Wichtigste aber stnd die Sätze, die er
über die Stellung der Reichsregierung zu dem Reichsver¬
band der Industrie gesprochen bat . . In diesen Sätzen ist das
Streben nach einer gemeinsamen  Aktion der beiden
Instanzen stark bervorgeboben . und der Kanzler konnte auch
Mitteilen , dab auf beiden Seiten die Bereitschaft bestebe.
in einer gemeinsamen Kommisiion die Grundlage einer
Kreditaktion zur Erzielung eines langfristigen Kredits zu
suchen. Das klang versöhnlich und verheißungsvoll.

Die folgenden Sätze waren aber ziemlich das ausge¬
sprochene Gegenteil  in der Rote des Zueinanderftrebens.
Der Reichskanzler bat klar und eindeutig erklärt , dah es
für ibn . was wohl auch heihen muh für die Regierung , nicht
angängig fei. die Probleme der Kreditaktion mit den
übrigen Problemen — soll heihen der Forderung nach Ent¬
staatlichung der Bahnen und nach der Freiwirtstbaft — zu
verbinden , dah des Probleme für sich seien und dah die
Reichsregierung ihren Weg zur Erreichung eines ausländi¬
schen Kredits von dieser Basis aus geben werde, auch wenn
ihr die Industrie nicht folgen sollte. Das ist eine sehr ent¬
schiedene Stellungnahme gegen  die Forderungen der In¬
dustrie. Es wäre bei dem heutigen Stand der beiden Par¬
teien — hier Regierung , dort Industrie — die osfene Kamvs-
erklärung . wenn der Kanzler schon das letzte Wort gesvrochen
hätte . Er hat das vermieden , hat vielmehr besonders be¬
tont . dah es nicht möglich sei. die schwerwiegenden Probleme
sofort abschliehend zu erörtern . Er hat immer noch die
Hoffnung betont , dah man sich ziNammenfinden werde und
er hat schliehlich in der Ankündigung neuer entscheidender
Regierungserklärungen vor der Vollversammlung des Reichs¬
tags so etwas wie eine Frist geletzt, in der die Industrie
ihre letzten Entschließungen fassen könne.

Es ist nicht zu verkennen, wie außerordentlich sich bte
Spannung der Lage neuerdings verschärst hat . Von dem.

was der Kanzler ausgefübrt hat , ist kein Weg zu einem Ein¬
gehen auf die Bedingungen der Industrie oiken. Auf der
anderen Seite hört man aus Krruen . die der Fübrung des
Reichsverbandes der deutschen Industrie und der Deutschen
Dclksvortei nahesteben, dah man dort absolut entschlossen
sei, zu seinen Beschlüsien zu halten . Wird dieser Standpunkt
beibehalten , dann ist die Krise spätestens mit der vom
Reichskanzler angekiindigten Erklärung der Regierung vor
dem Parlament akut. Diese Erklärung kann nichts anderes
sein oder vorbereiten , als einen Gesetzentwurf, der die
Regierung ermächtigt , ihre eigenen Wege zu geben, und
unter diesen Wegen würde die Beschlagnahme eines Viertels
des Besitzes der grohen Unternehmungen an der Spitze stehen.
Offenbar glaubt der Reichskanzler für einen solchen Gesetz¬
entwurf die Mehrheit der Volksvertretung hinter stch zu
haben.

Wird von der Regierung die Probe auf das Eremvel
gemacht, verharrt die Industrie bei ihren Bedingungen , ohne
sie erheblich nach Form und Inhalt zu revidieren , lehnt das
Kabinett Verhandlungen darüber ab . dann ist ein Konflikt
ausgelost , besten Ausgang ungewih , desien Wirkung aber in
jedem Fall erschütternd , wenn nicht vernichtend sein mühte.

Wettere Lärmszenen im Landtag.
Br . Berlin , 22 Rov . (Eig . Drabtbericht .) In die Ver¬

handlungen des vreuhischen Landtags will dank der radau¬
lustigen Stimmung der Kommunisten keine rechte Ruhe
kommen. Die heutige Sitzung gestaltete stch zunächst etwas
ruhiger , da lediglich A b st i nun ungen  zu erledigen waren.
Aber dann kam man zu einer Vorlage , die ein« Abände¬
rung der Geschäftsordnung vorsieht, und zwar bat . das Be¬
nehmen der Kommunisten im Landtag di« Notwendigkeit
geschaffen, die Geschäftsführung straffer zu organisieren und
die Redefreiheit zu beschränken. Dab die Kommunisten
gegen diele Vorlage Sturm liefen , ja sogar in der Kom¬
mission gedroht hatten , sie mit allen Mitteln zu verhindern
— eine Drohung , die noch von dem kommunistischen Abge¬
ordneten K a tz dadurch Lberboten wurde , dah er erklärte:
„Wenn Sie das Blutvergiehen im Parlament haben wollen,
können Sie es haben , wenn Sie die Geschäftsordnung an¬
nehmen !" —. war zu erwarten , und so bewegte stch die
Sitzung eigentlich in fortgesetztem Gebrüll der Kam-
m u n i st e n.  das von dem Lachen der übrigen Abgeordneten
abgelöst wurde.

Um die Verhandlungen über die Geschäftsordnung in
die Länge zu ziehen, ergriff zu jedem Paragcavben ein
kommunistischer Abgeordneter das Wort , und da sie immer
das gleiche zu sagen pflegten , hat es keinen Wert , im ein¬
zelnen darauf eivzugehen. Scharf wurden sie von dem
Mehrheitssozialisten S che l i ch zurechtgewiesen, der den
Kommunisten sehr deutlich klar machte, sie trügen di« Schuld,
wenn man zu härteren geschästsordnungsmähigen Mitteln
greifen müsse. Bezeichnungen, wie : Bande . Gauner.
Lumpenhunde , Verbrecher usw.. seien bei den Kommunisten
gang und gäbe . Dah diese Ausführungen von stürmischen
Zwischenrufen der Kommunisten unterbrochen wurden , be¬
darf eigentlich kaum der Erwähnung . _

Kurz sprach auch von der demokratischen Partei der
Abgeordnete Ru sch ko . der vor allen Dingen die Unter¬
stellung der Kommunisten zurückwies. als ob es sich um ein
Ausnahmegesetz bandle . Das Recht der Opposition
bleibe gewahrt . Aber eine Geschäftsordnung habe vor allen
Dingen die Arbeitsfähigkeit des Parlaments zu gewähr¬
leisten und alle diejenigen , di« ein arbeitsfähiges Parla¬
ment wünschten, mühten die Sabotierung der Geschäftsord¬
nung . wie es von seiten der Kommunisten geschehe, ver-

^ ^ Ein Redner der Unabhängigen wandte sich lediglich
gegen die verschärften Bestimmungen der Vorlage und ver¬
langte Zurückverweisung an den Geschäftsordnungsausschuh,
was jedoch abgelehnt wurde . Im übrigen sprachen ab¬
wechselnd last nur kommunistischeAbgeordnete . Hier und da
ergriff ein Mebrheits ôziolift aber dos Wort , um die
gröbsten Anoürfe zurückzuweisen. Bei den wichtigsten Para¬
graphen verkannten die Kommunisten namentliche Ab¬
stimmung.  Als man beim 8 5 angekommen war . ergab
die Abstimmung . do.h das Saus nicht mehr beschluhfäbig
war . und so vertagte man sich auf Mittwoch . 12 Uhr. um die
Änderung der Geschäftsordnung weiterzuberaten.

Arbeitervertreter beim Reichskanzler.
Br . Berlin . 23. Rov . (Eig . Drabtbericht .) SaGamtlich

wird mitgetetlt : Der Reichskanzler empfing beute Vertreter
des Allgemeinen Demschen Eewerkichaftsbundes
und des Allgemeinen Freien Angeftelltenbuvdes.
welche die bereits bekanntgewordenen Forderungen  zur
Behebung der Finanznot des Reiche» überreichten, Die Ver¬
treter der genannten Verbände erläuterten ihre Forderungen
eingehend. Die Stellungnahme der Reichsregierung wird in
einer zweiten Sitzung bekannt gegeben werden, die binnen
kurzem stattfinden wird.

Die Plünderungen in Bsrl n.
W. T.-B. Berlin . 22. Rov . Infolge der voli,etlichen

Sicherbeitsmahnodmen kam es beute nur vereinzelt zu
Plünderungen.  Die Demonstratisnsruge der Erwerbs¬
losen am Wörther Platz , vor dem Ratbause ,n Neukölln und
auf dem Wege nach Wcitzensee wurden zerstreut. In emer
Bäckerei in W e i h e n se e erzwangen die Demonstranten die
Auslieferung der Backwaren: eine andere Backerer wurde

ausgev, ^ rn ajj enjj 0CBen  jp Ufit bat ein Saufen von rund
560 Personen . die aus einer Versammlung der kommunistische-i
Partei von der Sasenbaide kam. in Neukölln  die Eckau-
seicster eines Schuhgeschäftes und einer Koloncalwarenhand-
lung eingeschlagen und die dort ausgestellten Waren geraubt.
Die alarmierte Schuvc konnte die Tater nicht mehr ermitteln
und muhte sich daraus beschränken die Menge zu zerstreuen.
Reue Ansammlungen wurden von rbr im Entstehen verhin¬
dert . worauf Rübe ein trat . _

Gestern vormittag wurde ein Zug von rund 360 Er¬
werbslosen.  die unverkennbar neue Plünderungen
beabsichtigten, von der Polizei zerstreut. Ebenso erging es
in Pankow  20V Personen , t ...

Die Plünderungen veranlahten den vreuhischen Minister
des Innern und den Polizeipräsidenten die .. A l a r mb e-
reitschaft der Schutzpolizei,u  verstärken . ^Sämt¬
liche Beamte stnd stets in Bereitschaft, um auf televbon 'scke
Weisung bin bei Plünderungen sofort einzugreifen . Reben
dieser Bereitschaft ist ein verstärkter Straßen-
vatrouillendienst  eingerichtet , der von mitKarab —ern
ausgerüstoten Beamten ausgeübt wird.

Verbot der Versammlungen unter freiem Himmel.
Dz. Berlin . 22. Nov. Ein Erlab des Polizeivräsi-

denten  verbietet anlählich der Plünderungen  von
Läden in den letzten Tage » bis auf weiteres alle Versamm¬
lungen unter frerem Himmel sowie alle Strahenumzüge und
Strabendemonstrationen.

Kommunistische Versammlungen in Berlin.
Br . Berlin . 23 Nov . lEig . Drahtbericht .) Auf Ein¬

ladung kommumstlscher Organisationen wurde gestern abend
insünfBersammlungendas  Thema behandelt : Re¬
volten oder Revolution.  In den Versammlungen
verurteilten die Referenten die Berliner Plündernngs-
revolten . die eine nutzlose Verpuffung der vroletarifcken
Kraft seien. Recht sie könnten das Gewünschte Herstellen,
sondern nur eine grobe Staatsumwälzung  werde
zum Ziele führen . Sie forderten die Zuhörer auf . sich den
hungernden Arbeitslosen anzulchließen und die kleinen Re¬
volten zu einer großen befreienden Revolution umzugestalten.
Sämtliche Versammlungen lösten stch in Rübe auf.

Gegen den Generalstreik.
Dz. Berlin , 22. Nov. Wie der „Vorwärts " aus Salle

meldet , nahmen die Hallenser Betriebsvertrauensleute derS. P. D. einstimmig eine Entschließung an. die jede Be¬
teiligung an einem General st reit,  sogar die Betei¬
ligung an einer Abstimmung darüber , mit Entschiedenheit
ab lehnt. ____ __ _ _ ___

Selbstgestellnng eines Mörders Erzbergers?
Br . Dresden . 23. Nov. (Eig . Drahtbericht .) , Laut

.Dresdener Anzeiger " meldete stch auf der Polizeiwache de?
hiesigen Hauvtoahnhofs beute ein elegant gekleideter Herr
und gab an . er sei der steckbrieklich verfolgte Student Heinrich
Till essen,  der den früheren deutschen Rerchsminister
Erzberaer im Schwarzwald erschollen habe. Wie das Blatt
hört , stimmt das Äutzere des Mannes mit dem Bild des
Steckbriefes für Tillellen überein . . . . . •-

Wie das Prelleamt des Polizeipräsidiums nntreclt.
hatte der Mann keine Papiere bei sich und auch das von ihm
angegebene Geburtsdatum stimmt nicht mit dem des Mör¬
ders Tivellen überein . Die Angelegenheit muh daher zu¬
nächst mit grober Vorsicht aufgefclit und nachgevrüft werden.

Stürmische Arbeitslosendebatte im Berliner
Stadtparlament.

Br . Berlin . 23. Rov . (Eig . Drahtberickt .) Zu stürmischen
Auftritten kam es in der gestrigen Stadtverordnetenver¬
sammlung in der Debatte über die 9 Millionenvor-
l a g e. Aus dielen 9 Millionen sollen Erwerbslosen besondere
Unterstützungen gegeben werden. Die Erwerbslosen waren
sehr zahlreich auf der Tribüne erschienen. Sie begleiteten
die Reden der Rechten mit Zurufen wie Halunken. Ver¬
brecher. ihr müht an die Laterne ulw. Auch zwei Strnk -
bomben  wurden wieder geworfen. Stadtoerordnetenvor-
steber Kalvari  lieh die Tribünen räumen . Die Vorlage
des Magistrats über sie Erhöhung der Gehälter für die Be¬
amten und Festangestellten mit den dazu gestellten Anträgen
wurde einem Ausschuß überwiesen. Dasselbe geschah mit der
Vorlage von 9 Millionen Mark zur Unterstützung für die
Arbeitslosen.

Berliner Musikbrief.
Von Dr . Reiuold Ihberner (Berlin ).

'Böse Beispiele , so sagt man . verderben gute Sitten . Aber
auch gute Beispiele wirken anfeuernd . So hat die Neuein¬
studierung des „Fliegenden Holländers " in der Berliner
Staatsover bewirkt , dah auch die Charlottenburger Over sich
um die Neusastung dieses Juwels bemühte , und da hier von
vornherein eine Überflügelung des alten Opernhauses in
musikalischer Beziehung wohl kaum in Frage kam. bat sich
das Schwestrrinstitut in Ebarlottenburg darauf geworfen , in
bübnentechnischer Hinsicht etwas Originelles zu schaffen. Das
Nt gelungen , und ko kann der Wagner -Enthusiast , wenn es
ihm sein Geldbeutel erlaubt , den „Fliegenden Holländer in
neuem Gewand beute am Kaiser -Franz -Joses-Platz . morgen
in der Bismarckstrahe sehen und hören und .darnach Ver¬
gleiche ziehen.

Für Musikenthusiaisten ist überhaupt in der letzten Zeit
viel zu tun gewesen infolge der zahlreichen Gastspiel«, di«
auf beiden Overnbühnen in edlem Wettbewerb stattfanden.
Die meisten von ihnen brauchen allerdings nicht besonders
bervorgeboben zu werden , da sie sich über das gewöhnliche
Niveau kaum erhoben . Geradezu sensationell aber war das
Auftreten Mattia B a t t i st i n i s. der jetzt nach dem Tod
Carusos der hervorragendste Herold des musikalischen
Italiens ist. «in Sänger , dem nicht nur die Natur die vracht-
vollsten Stimmittel verlieben , sondern der sich auch durch
sorgfältige Ausbildung ein unübertreffliches Instrument ge¬
schaffen bat . In all den verschiedenen Rollen , in denen er
auftrat , wirkte er überraschend und begeisternd durch den
Wohllaut und die Kultur seiner Stimme sowie durch di«
Intelligenz seines beseelten Sviels.

Ke>n Wunder , dah di« Abende , an denen Battistini lang,
längst vorder ausverkaust waren . Anders dagegen bei der
-rsten Premiere . die sich die Staatsover in dieser Saison
leistete. Das Haus war an diesem Abend gerade nur . was
man so „gut betucht" nennt . Und doch war es kein Geringerer
als Hans P s i tzn e r. der als Komponist der Soielover ..Das
EbristeMein " auf dem Zettel vermerkt war . Auch gewister-
mnhen als Dichter. Denn wie weiter zu lesen war . batte
Pfitzner die ..Originaldichtung " von Ille v. Stach „umge-
dicktet". Aber viel Dickterrlches ist dabei nicht herausge-
kommen. Das Originalmärchen ist schlecht und reckt , u einem
Zweiakter verarbeitet worden . . dem ,» einem Marckenstück
für kleine Kinder die naioe Harmlosigkeit , für «rohe Kinder
aber wieder die tiefer « Bedeutung fehlt . _ Mitzners Musik
hat den Vorzug der Einsackbeit und will sich chlicht volks¬
tümlich geben. Aber es ist dock ausfallend , wi« wenig uns
brr Komvonist zu tagen weih, wenn er nickt das ganze Rüst-
zeug de» modernen Tondichters mit sich dringt — eine Tat¬

sache. die man übrigens nickt nur bei Pfitzner feftstellen
kann. Die Ausführung war der Staatsover nickt in allen
Teilen ganz würdig . Namentlich war es auffällig , dah ein«
Hauptrolle die des Ehristkindchens. nur mangelhaft besetzt
war . Dafür entschädigte auch nicht ganz Lola Artüt . de
Padilla als Elslrin . eben weil sie keine rechte Eelegenbeit
zur Entfaltung ihrer Fäb ' gkeiten fand. Es gab zwar viel
Beifall , aber ob er nachhaltig ist. das muh bezweifelt
werden.

Inzwischen wird in Konzerten nach wie vor viel Musik
gemacht, gute und weniger gute. Die beste aber ist es nicht
immer , von der die zünftige Kritik am meisten zu berichten
weih. So sei mit ganz besonderer Anerkennung aus di«
Kammermusikabende bingewiesen , die der Direktor der Sing¬
akademie . Georg Schumann,  der «in ausgezeichneter
Pianist ist, mit zwei Kollegen , einem trefflichen Geiger und
einem noch trefflicheren Cellisten, veranstaltet . In den
Zeitungen findet man von diesen Konzerten nicht viel , aber
das musikalische Berlin weih , was man von ihnen zu hal¬
ten bat.

Äuch die Konzerte  des Philharmonischen Orchesters
unter Leitung von Artur Rikisch. der eben von einer erfolg¬
reichen Auslandsreise zurückgekommen ist. nehmen jetzt
wieder ihren Anfang . Gleich für das erst« Konzert , bei dem
als Solist der nicht nur als Künstler , sondern auch als Wohl¬
täter der Bedürftigen bekannte Fritz Kreihler mitwirkt , ist
die Teilnahme so grob gewesen, dah es wiederholt werden
muh. ein Ereignrs . das bisher wohl noch nicht vorgekom-
men ist. _

Aus Aunft und Leben.
— Konzert . Ein seltenes Singvögelcken : Irma Wolff-

Zeidler  erregte gestern abend im ..Kasino" Aussehen. Ein
wunderheller , srühlingsbafter Sopran von nicht übermähi-
gem Volumen , aber weittragend : und in seiner Eigenart so
eigen und artig , dah man gern näher aufhorcht und lauscht,
wi« diese feingerundeten Töne und Tünchen so frisch und
keck emvorschwingen. Denn es waltet hier eine technische
Schulung , die auch im kolorierten Genre ziemlich jeder
Schwierigkeit ivottrt , und die namentlich für alles Zarte.
Zierliche und Graziöse dckrchaus stichhaltig erscheint. Wo es
stärkere Anspannungen des Tons gilt , wird di« klangliche
Eckönbritslinie leicht einmal durchbrochen: denn die Stimme
zeigt sich da in den Höheren Eborden doch nicht frei und locker
genug entwickelt und nimmt dann einen gleichsam instru¬
mentalen Charakter an . Das läht sich nun bei einem so sel¬
tenen . — so selten begabten Singvögelcken zweifellos noch
korrigieren , ebenso wie di« nickt ganz einwandfrei « Bildung
einiger Konsonanten : denn die Tertvehandlung ist im übri¬
gen nur zu rühmen . 2rm «l Wolff -Zeidlers Programm war

vornehm gewählt , wenn auch in der Hauptsache auf Entfal - }
tun« gesanglicher Kunstfertigkeit berechnet. Von Franz
Schubert lieh sie uns die ..Liebesbotschaft" hören, dazu „Jüng¬
ling an der Quelle ". ..Nachtigall . . Geheimes" — lauter z
Lieder , die sich in sanft gebogenen Linien bewegen. voll
romantisch-lyrischer Versonnenheit . Hier überall gelangt « der ;
natürliche Reiz , die Zartbeit und Weichheit des Organs und
eine gewisie geistige Anmut des Vortrags zu hockst fymvathi - j
scher Auswirkung . Die erlesenen Ecsangsefsekre in Rod. -
Volkmanns „Die Bekehrte" und Alabiefss russischer„Nachti ¬
gall" lieh Irma Wolfs in feinschimmerndem Glanz aukblin- gken und brachte dann drei der neuen ..Brentano "-Lieder von .
Rich. Ctrauh zu Gehör. In diesen harmonisch und rhyth¬
misch überaus svitzfindigen. reich kolorierten Gesängen offen- .
barte Re neben der technischen Virtuosität zugleich eine un¬
antastbare Musikalität — zumal sie auch diese Lieder , wir ;
alle übrigen ihres Programms , auswendig lang . Ein glän¬
zendes Bravourstück bot Irma Wolfs-Zeidler noch mit der ,
..Zerbinetta "-Arie aus ..Ariadne " von R . Strauß : auch bi« -
eine vollkommen freie Beherrschung des Stoffes nach der ge¬
sanglich-virtuosen wie nach der musikalischenSeite , dazu na« .
im Vortrag eme Beweglichkeit des dramatischen Empfindens . ;
die fast aut ein Bühnentalent hindeutet . Doch die Lbernicd- °
liche Persönlichkeit der Sängerin würde für das Theater —
zu schade sein. An rerchcm Beifall im Konzertsaal hat er
gestern nicht gefehlt . Hervorragenden Anteil an dem c-rhM
des Abends hatte Herr Kavellmeister R o t h e r : wie er sei»«
vianistische Aufgabe in den Straußscken Komvositioner #
lösen verstand , das war ein Meisterstück von mC-erae» |
Klavierbegleitung . _ O. D.

■Kleine LhroniL
Bildende Kunst und Musik. Die berühmte schwedische

Sängerin Cbristina N i I s s o n, Gräfin de Tasa -Miravda>
die vor einiger Zeit aus Spanien in ihre Heimat zurückge¬
kehrt war . ist. wie aus Stockholm  gemeldet wird , im
Lebensjahr an einer Lungenentzündung gestorben. Die
Nilsson . die Tochter eines armen schwedischen Bauern.
eine ganz ungewöhnlich glänzende Laufbahn als Sängerin
gehabt . Schon 1864 kam sie nack Paris . 1868 war sie bereits
die gefeierte Primadonna der Großen Over . Don Paris aus
hat sie während vieler Jahre auf häufigen Gast'vielreisen
zahlreiche euroväi 'che und amerikanische Städte besucht uns
dabei glänzende Triumobe gefeiert . Christina Nilsson war
zuerst mit dem Pariser Bankier Rouzeaud und nack desien
Tod mit dem spanischen Graf Ballejo de Casa-Miranda
heiratet . — Nach einer Drahtmrldung aus Madrid » “f
dort das deutsche Overnga st spiel  mit dem
fal" vor gut besetztem. Hause in Anwesenheit des spanr!« «'
Hofes eröffnet . ■
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— Vorschub au Empfänger von Militärverkorgungs-
aebübrniisen. Das Postamt 1 teilt mit : Die trüberen akti¬
ven Offiziere und Militärbeamte sowie deren Witwen
gönnen ab 24. November gegen Vorlage einer entsprechenden

Quittung und der vorgeschriebenenMitteilung des Reichs»
Ministers des Innern bezw. des Reichsministers für Wieder¬
aufbau den Betrag kür Monat November beim Postamt
(Rbetnstraße) in Empfang nebmen. Werden die Gebührnisse
auf eine Bank überwiesen, so kann die Überweisung erst dann
erfolgen, wenn die vorerwähnten Mitteilungen bei der Ren¬
tenstelle des Postamts abgegeben sind.

— Bctriebsstossmangel. Die Polizeidirektion gibt be-
lannt: Dis der Köderen VerwaltunHsbehörds zur Verteilung
überwiesenenBetriebsstoffmengen rür Verkehrs  sto f f c
«erden immer geringer. Für den Monat Oktober standen
nur 10150 Kilogramm zur Verfügung. Von den zu Hunder¬
ten eingehenden Anträgen kann daher nur ein kleiner Teil
und auch dieser nur in völlig unzureichender Höhe berücksich¬
tigt werden. Aus dem gleichen Grund kann eine Zuweisung
nur jeden dritten oder gar vierten Monat erfolgen. Die sich
von Tag zn Tag mehrenden schriftlichen oder mündlichen
Anfragen oder Beschwerden  ändern an dieser Tat»
fache nichts, auch ist es unmöglich, die schriftlichen Anfragen
«egen der damit verbundenen Arbeitsvermehrung zu beant¬
worten. An Stelle des Motorenbenzols können die Ausgabe¬
stellen neuerdings auch Tetralinbenzols liefern. Dieses be¬
sieht aus SN Gewichtsprozenten Motorenbenzol. 25 Prozent
Tetralin und 25 Prozent Spiritus : es soll sich im Gebrauch
bewahrt haben.

— Ausfuhr nach der Schweiz. Nach Mitteilung der
Handelskammer zu Wiesbaden hat der schwer,e-
iriiche Bundesrat für nachstehende Waren, hinter denen in
Klammer die Zolltarifpositionen angegeben sind. Ein¬
fuhrverbote  mit Wirkung vom 20. November erlassen:
Haler- und Eerftenvroduktion (11.14) , Fourniere (241) .
Bürstenwaren (284b, 285» und b), Gummiwaren (517,
ex 518. 521 , ex 522 . ex 529) . Steinhauerarbeiten (596b , 592b,
697b, 598) , Schmirgel - und Earhorundum -Fabrikate (630 bis
632), Ofenkacheln. Kachelöfen (867 . 668) . Steinzeug (673.
>675. ex 677). Türschlösser (772. 773). Fahrradglocken
i(ex 782b) , Messerschmiedewaren (810 ) , Uhren (928 . 929 ) ,
Orgeln (958). Feinmoßwerkzeuge und Zeicheninstrumente
<937. 942». 942b . ex 1159b. ex 947 . ex 948» . 949 ) . Rechen-
Maschinen (948b). Zelluloid- und Kammacherwaren (1144 Lis
1145,1146 ) . Glühlampen (1149 ) .

— Zu den Eisenbahnverkebrsstörunge». Aus Frank-
turt  a . M wird uns gemeldet: In einer scharfen Ent-
Äe &uns wendet sich die Handelskammer Frankfurt a. M.-
Sanau gegen die immer gröberen Umfang annehmenden

^Stockungen nn Güterverkehr des Direktionsbezirks Frank-
sturt. Die Entschließung fordert sofortige Herbeiführung
besserer Zustande rm Etsenbahnverkehrund eine größere
Entladefrist auf den Güterbalinböfen. Sie gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, daiß die Elsenbahnverwaltung alles daran-
Aen .werde, das Wirtschaftsleben durch einen mangelhaften
ErienLahnverkebr nicht zu gefährden.

— Stiftungen . Dem Kaufmännischen Verein
Wiesbaden — so schreibt er uns — ssnd in letzter Zeit
wiederholt namhafte Zuwendungen zur Förderung seiner
.sozialen Bestrebungen zwangen . So bat ihm der Inhaber
^der Kunsthandlung L Metzler  hier . Herr Earl Eugen
lnen Iesn? anläßlich I«m«s 50iöfirtgeti. Geschäftsjubiläums
WO M für den Fonds zur Errichtung eines Tagesheims
st-r Kaufleuts zugehen lassem Herr I . Stamm,  der Jn-
mder der altbekannten Tuck-. Manufaktur-. Mode- und
SünTlÄ 3 dier . überwies 1COOM. für die Heim
nch-Elucklrch-Stntung und Herr Albert Sturm  3000 M
zugunsten des Tagesheims für Kauflsutt . Dieife Spenden

O.̂ edtes Zeichen des Ovfersinns unferer hiestgen
N/ "O"̂ fck,aft und legen auch Zeugnis ab für das grobe
Interesse, welches allgemein den sozialen Bestrebungen des
Kaufmännischen Vereins zuteil wird.
■ ~ . (SefoflenenebtKUß. Am Sonnragoormlttag 11  Uhr
I? - W blesigen H auv tvostge  L äu  d e in der Rhein-
nrage die Enthüllung der beiden Gedenktafeln für die «2 im
Kneg gefallenen Angehörigen der hiestgen Postämter des

-Ä ^ namts und des Telegraphenbauamts statt. Die
aeierlrchkett wurde stimmungsvoll eingelertet durch den Ee-
J £?w! n Postbeamten mit dem Lied ..über den«teimen Ober-Telsgraphenfekretar R e l n e m e r gedachte
wdann der Toten mrd deren Hinterbliebenen und übergab
^Tafeln Herrn Ober-Postdirektor Breker. Nach diesem
geweES ^ EtHnt Euler  als Vorsitzender der Reichs-iS? ^2 ^’ und Telegravbenbeamten. Ortsgruppe
,̂ ,?bbadcn. Ober-Po,tdirektor Frosch  iür das Telegraphen»
nrl ' ^ / ^ ravbendirektor Leng  für das Telegravhenbauamt
^Ä ^ i^ ^ ^ 'ter Saarbaus  als Vorsitzender des
^, ^ rats der Telegravhenarb- iler. Alle gedachten mit
warmen Warten der Gefallenen und ihrer Verdienste um

Vertreter der Obcr-Postd:rektion war
ffl lÄJ 31 “ 61' anwesend . Zum Schluß der Feier

Ll-d gesungen ..Wie ste so sanft rufm“. Die vom
rex ^.n^ .der obengenannten Ämter gestifteten Ge»

<£nw e?n Vestibül des Sauvtvostamts angebracht.
und Ausführung stammen von Karl Roth . Werk-

iSiVviL^M̂ rabmalkunst. ’m Stil der Architektur des Ge-
Material wurde Muschelkalk verwendet, der

st «„„?• «!r warmgetönten 'Wand gut adbebt. Die Inschrift
“ gehauen und rotbraun ausgemalt.
erW«7r Wochenmarktist — wie einer unserer Bericht-

icĥ rbt — in letzter Zeit mit Gemüse und Lost lehr
»uud man steht vor einem Rätsel , wo jetzt das

etlî Ou, verkommt. Von der großen Mißernte , von der vor
-braten die Rede war. ist augenblicklich jedenfalls

de«M? u merken: wohl deshalb, weil sich jetzt alles besser
Gemüse ^ uter diesem Einfluß kommt jetzt auch wiederru man in letzter Zeit ebenfalls zurückgebalten
li» schernt, zum Vorschein, so z. B. das Rotkraut, natür-

ru zu haben. Kartoffeln scheinen allmählich wieder
uiellercht. weil man von der Festsetzung von

ẑ toresten sorrcht. Auf jeden Fall zeigt sich auf dem
ren- Teuerung. w:e «s niemand gedenkt. Wir notie»
Ä ' b̂ chkraut 160 M.. Rotkraut 2.80 bis 3 M .. Wirsing
«50 m? 2.25 M .. Blumenkohl 6 bis 6.50 M . Feldsalat 6 bis

M. ^ - >50 M .. Gelbe Rüben 2 bis 2.50
!-20 M.. Erdkohlrabi 1 M.. Zwie»

ruten^ 0ls1 .70 M.. Schwarzwurzeln 6 bis 8.50 M.. Peter»
Sßinöt ein ^ ortoffcln 1.30 bis 1.40 M.. Winterkohl 2 M..
kohl, « ? !s 3.50 M.. Rote Rüben 2 bis 2.20 M.. Römisch»

0 D/.. alles per Pfund. Kopfsalat das Stück 1.50 M..^ --Niensalat2 bis 2.50 M.. Sellerie der Knovf2 bis 4.50
« M das Stück 1.20 bis 1.50 M.. Tafelävstl 4 bis
roseifiEsapfel 2.50 bis 3 M.. Kochäpfel 1.80 bis 2.50 M..
' .2N i  bis 6 M.. Eßhirn«H "bis 3 "M." Kochbir̂ en
5 M »ö Kastanien 6 M.. Feigen 20 M.. Tomaten 3 bis
vro Pfund . Zitronen das Stück 1.50 M.. Butter

ff M.. Schmierkäse pro Pfund 5 bis 5.50
titele(»rr?nOTaIe £ a3  Stück 70 Pf . im Ksstchen billiger . Rbein-
viv / z hjs ^t^M ^ diund 4 bis 6 M.. Aal «. Hechte

^l ^ ^iubiläum. Am 24. November feiernder Poft-Heinrich Wann
m Postamt 1 hier, sein 25jäi

. er . Kiedricher Straße 12.
Ljähriges Dienstiubiläum.

— Deutsche demokratische Partei . Es war ein glücklicher
Dedanke von der hiesigen Parteileitung . Hausbesitzer
und Mieter  der Partei in einer Versammlung des Be-
zirrswereins Süden zu einer gemeinsamen Aussprache über
dre Wohnungsfragen zu vereinigen. Nach dem glänzenden
Verlauf des Abends wurde es nur allgemein bedauert, daß
dre Referate nt dem verhältnismäßig kleinen Kreis einer
Bezrrksoersammlung gehalten wurden, und nicht in dem
größeren Rahmen einer Gesamtmitgliederoevsammlung.
stadtrat Schwank.  Stadtverordneter Helwig  und
Stadtverordneter Rsmmelt  waren die Referenten des
Abends und beleuchteten auf Grund ihrer schon als Stadt¬
verordnete erworbenen großen Sachkenntnis die Wobnungs-
m??E.„ ie,nach ihrer Stellung als Hausbesitzer oder Mieter.
Mst Recht stellte einer der Anwesenden in der Aussprache
fest, daß man. ohne die Referenten näher zu kennen, nicht in
der Lage gewesen wäre, bei der strengen Sachlichkeit ihrer
«usfübningen Hausbesitzer und Mieter voneinander zu un-
ter,che.üen. Vertrauensvolles Zusammenarbeiten zwischen
Hausbesitzern und Mietern, die beide in ihrer überwiegenden
Mehrzahl von der Not der Zeit hart getroffen sind, war der
emmuttge Wille der Versammlung. Man wandte sich gegen
alle Übertreibungen, die leider häufig genug von beiden

aus geschehen. Wie die Referenten, so unterstrichen
auch alle DtskMonsredner den Wunsch nach strenger Sach-
luhkeit für die Auseinandersetzungen zwischen Hausbesitzer
und Mieter . Der Frieden im Hause sst Voraussetzung für
den inneren Frieden des gesamten Volkes . Wie die Deut¬
sche demokratische Partei in de: gesamten Politik den Aus-
gteich und dre Versöhnung für unser gequältes und zerrissenes
deutsches Volk fordert, so beherrschte auch in jener Bezirks¬
versammlung Süden der Partei der Gedanke des Ausgleichs
zwischen Hausbesitzer und Mieter die Anwesenden. I.

— Eine Tagung der Verufsvereiue der höheren Kommu-
nalbeamtea. Aus Berlin  wird uns gemeldet : Am
20. November hat im Stadtschloß zu Potsdam unter dem
Vorsitz des Reichsministers a D. Scholz der diesjährige Ver¬
tretertag der Berufsverei .n« der höheren Kommunalbeamten
Deutschlands stattgefnnden. Die Verhandlungen dienten der
nachdrücklichen Verfolgung berechtigterInteressen und waren
getragen von dem einmütigen Bekenntnis zu einer festen
Staatsgesinnung unter Ablehnung jeder parteipolitischen
Einstellung des Verbands als solchen.

— Fünszigjahrseier des Deutschen Lehrervereins. Am
28. Dezember d. I . feiert der Deutsche Lehrerverein das Fest
seines 50jährigen Bestehens. Aus diesem Anlaß findet in
Berlin eine größere allgemeine Feier statt. Der geschäfts-
subrende Ausichuß ladet Mitglieder und Freunde des Ver¬
eins . insbesonderedie Zweig- und Einzelvereine , die sich am
besten durch Abordnungen vertreten lassen, zu dieser Feier
ein. Um e:ne Überfüllung zu vermeiden, wird zu den ein¬
zelnen Veranstaltungen nur eine beschränkte Zahl Eintritts¬
karten ausgegeben. Auch die Einzelvcreine werden des 50-
jäbrigen Bestehens ihres Vereins gedenken und für eine
würdige Ausgestaltung der örtlichen Feier sorgen und da¬
durch bezeugen, daß sie in dem Deutschen Lebrerverein den
starken Hort der deutschen Schule und der Lehrerschaft er-
kennen.

— Seminaristen und Lehrervereinigungen. Durch Er¬
lasse des Ministers für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung
ist vor etwa zwei Jahren den Schülern der Seminare ge¬
stattet worden, den Vereinigungen der Junglehrer beizutre-
ten oder sich zu eigenen Verbänden zusammenzuschließen.
Durch einen neuen Erlaß ist den Seminaristen auch gestattet,
sich anderen Lebrerpereinigungen anzuschließen, jedoch wird
erwartet , daß durch die Beziehungen zwischen Seminaristen
und Lehrervereinan das Anstaltsleben in keiner Weif« ge¬
schädigt wird. Insbesondere dürfen nicht Gegensätze und
Beunruhigungen in di« Seminare getragen werden, die den
Schülern die stetige, bingebende Arbeit und den Anstalten
die Erfüllung ihrer Aufgabe erschweren. Wünsche und Be¬
schwerden der Seminaristen über Verhältnisse und Vorgänge
in den Anstalten sind lediglich an Leiter und Lehrer der An¬
stalten anzubringen, und ist seitens der Vereine alles zu ver¬
meiden. was die Wirksamkeit und den Einfluß der Lehrer¬
kollegien beeinträchtigrn könnte.

— Ein v »3llgdirb. Wegen versuchten Tafhendiebstab^ .
den er in der Nacht zum 21. d. M . im v -Zug Nr. 108 zwischen
Köln und Wiesbaden begehen wollte , wurde ein Kaufmann
aus Salberftadt. zurzeit in Frankfurt a. M., festgenommen.
Er hatte versucht, einem schlafenden Mitreisenden die Brief¬
tasche zu entwenden. Der Geschädigte erwachte iedocb schlug
Lärm und veranlaßt« die Festnahme des Diebes . Derselbe
ist bereits vor ca. y« Jahre wegen eines Taschendiebstahls.
den er im N-Zug zwischen Kreiensen und Magdeburg ausge-
führt hatte, vorbestraft.

— Der neue EolLzollaufkchlas. Dis Interalliierte Rhein-
landkommiision hat die Anordnung des Reichsfinauz-
ministers. durch welche der Goldzollaufschlag von 23. Novem¬
ber ab auf 3900 Prozent erhöht wird, zur Ausführung zu-
gelassen.

— « LAfmännIscherverein Wieebadcn , L. v . Montag , den 28. Ron .,
abends 8 Uhr , bringt der Kaufmännische Verein im Festsaal des Wtnter»
g- rten » (Echwalbacher Straße 8) als vierte feiner dieswinterlichen Ver¬
anstaltungen den Vortrag des Herrn Ed. M ö r i k e , 1. Kvpell meister
am Deutschen Opernb - us Berlin , über den „Humor im deutschen
K u n st l i e d" mit lS Eefangseinlagen aus Werken von Mozart , Beet¬
hoven, Schubert , Brahms , Wolf , Reger , Pfitzner und Mahler , Kinder»
lieder n. a.  m . von Frau Zd- Mörike-Basler (Sapran ). ehemalige Sachs.
Hofopernsängerin . Den beiden Säften geht «In ausgezeichneter Ruf
voraus , f» daß der Abend ein sehr genußreicher zu werden verspricht.

— Deutsch, Bolkspartei . Am FreUag , den 25. November , abends
614 Uhr, veranstaltet der Franen -Ausschlltz der Deutschen Bolkspartei
für Mitglieder und Freunde der Partei eine Versammlung im Sitzungs¬
saal der Partei (Kriedrichstraße S, 1). Frau Charlotte Mühsam aus
Berlin , Mitglied des Reichswirtschastsrats , wird sprechen über : „Die
wirtschaftlichen Röte der Hausfrau ". Frau Mühsam ist eine gründliche
Kennerin unserer wirtschaftlichen Verhältnisse und eine glänzende Rednerin.
Besonder» sei noch daraus aufmerksam gemacht, daß zu dem Vortrag auch
die männlichen Parteimitglieder eingelodan sind, da er auch für diese von

Wert sein wird.

Abead-Ausga- e. Erstes Blatt. Seite 3.
Eplelplan nach Wiesbaden komme». Zm nächsten März werden es bereits
20 Jahre , seit di- Hauptdarsteller der Tiroler Exl -Bllhne in ihrer srühestee
Jugend zur gemrtnsamen Arbeit sich zusammengeschlossen haben.

«tu de» Vereins leve«.
* Der Mannergesangverein „Cacilia"  veranstaltet am Sonntag,

den 27. November, im großen Saale des Kath . Eesellenhauses , Dotzheimer
Straße , als Lchlnßfeier seines tÜsShrigen Zubiläums ein Konzert mit
darauffolgendem Ball unter Mitwirkung von Frl . Ney (Staatstheater)
und K- mmermufik-r Kiesel. Die Leitung des Konzerts liegt in den
Händen des Thormeisters Herrn Kammermnfiker B . Peterfen . Der Ver¬
ein wird außerdem Ehrungen von langjährigen verdienstvollen Mitgliedern
vornehmen. Anfang des Konzetes 4 Uhr , Eaalöfffiung 3 Uhr . Besondere
Einladungen ergehen di- sesmal nicht.

* „Theatralische Bereinigung Wiesbaden  1021"
Am Freitag , den 25. November , findet eine außerordentliche Mitglieder¬
versammlung im Dereinslokal statt.

SMbeerchte Lbsr'Runst, » orttSge att&fficrnxniDte».
* Staatsthealev . Der Libretto -Dichter der neue« Sekles -Oper „Sie

Hochzeit de- Faun " enisernt sich, wie an , mitgetell wird , insofern von
der Art der üblichen modernen Opernbücher, als er den Hauptwert nicht
auf die Ausdruckskraft der Sprache , sondern auf da » Zwingend « der
Situation legt . Durch eine möglichst unproblematische Fabel werden
diese Situationen organisch in einer Form verbunden , die die Musik nicht
nur gestattet , sondern gebieterisch verlangt . Zn Kunstkreisen wird
man daher dem Werk des Komponisten seines neue« ftiltftischen Problems
«egen mit besonderem Interesse entgegensetzen.

* Kurhaus . Für den Tanzabend von Lucy Kieselhausen  ist «in
besonder, anziehendes Programm anfgegeben. Eine Glanznummer des
Repertoire , d»r Künstlerin bildet der „Sterbende Schwan " von Sainr-
Enöns . Die Kostüme find nach Entwürfen von Otto Haas -Heye, Ludwig
Kainer und Jup Wirtz angesertigt . Das Knrvrchester unter Leitung des
Konz-rtmeifter , W. Kleemann wird die Tänze begleiten.

* Rheinischer S -Im- tbuiid, Ortsgruppe Wiesbade ». Am Dienstag,
den 20. November, abends 8 Uhr. findet im Saale der höheren Mädchen-
schule am Boseolatz ein Bortrag von Geh. Studienrat Professor Dr . Biese-
Frankfurt a. M. über „Die deutjch« Dichtung" statt . Eintrittskarten bei
Heinrich Staadt , vahnhosstraß « S. A. Mollath , Michelsbcrg 14. und an
der Abendkasse. Für Mitglieder nur bei A. Mollath.

* Frau Baronin Elsa Laura ». wolz -ge« wird am 30.  November im
Kurhaus Volkslieder zur Laute zum B- rtrag bringen.

* Di« Exl-Bühne in Wl-sb - den. Am Montag , den 28. Rovembei,
wird di- Exl -Bühne de» Direktors Ferdinand Exl aus Innsbruck am
hiesige» Restdeaz-The- ter ein aus mehrere Tage anberaumte , Gastspiel
beginnen. Di« Tiroler Künstler , die in der liebevollen Pflege ihrer dra¬
matischen Heimatkunft di, künstlerisch« Berechtigung ihres idealen Berufes
gefunden haben, werden »it einer Auslese aus ihrem « nfangretche»

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Reue Millionenforderunge« in Frankfurt a. M.

kpck. Frankfurt a. M.. 22. Nov . Durch die Erböbung der
Gehälter der städtischen Beamten . Lehrer und Arbeiter ent¬
stehen der Stadt neue Ausgaben bis zu 112 Millionen Mark,
kür die eine entsprechende Deckung bisher nicht vorhanden
ist. Zur Aufbringung dieses Fehlbetrags soll am 1. Dezem¬
ber eine abermalige Erhöhung der Straßenbrbntarife in
Kraft treten, die einen Betrag von etwa 18 Millionen er¬
bringen soll. Der billigste Straßenbahnfahrschein beträgt
dann 1,25 M. Ferner isi die Einführung eines Sonntags-
zusMags vorgesehen Auch für die Monatskarten und
Wochenkartensind erhebliche Preissteigerungen vorgesehen.
Die Netzkarte steigt im Preis von 160 aut 210 M.. die btlltgfte
Monatskarte von 48 auf 76 M . Trotz dieser Erhöhungen ist
immerhin noch mit einem Fehlbetrag von nahezu 20 Millio¬
nen Mark beim Straßenbahnetat zu rechnen.

Der Rhein-Main -Donau -Kanal.
kpck. Frankfurt a. 22. Nov . Die heutige Vollver¬

sammlung der vereinigten Handelskammern Frankfurt a. M-
Swi«» beschäftigte sich in eingehender Weise mit dem Plan
des Rhein-Main -Donau-Kanals und kam zu dem Entschluß,
daß die zitr Verwirklichung dieser Pläne zu bildende Aktien-
geiellschaft von Frankfurt aus finanziert werden muffe.
Gegenwärtig finden in Nürnberg und Berlin über diesen
Gegenstand Beratungen siatt. die einen guwtigen Abschluß
erhoffen lassen. Es wurde im Lauf der Verhandlungen mit-
geteilt. daß die Summe für den Ausbau des ersien Matn-
Abschnttts bereitgeftellt sei. und daß mit dem Bau dieser
Trilsttecke in kürzester Frist begonnen werde.

«erhastun, eineŝ PI - ttnbl-bes.
kpck. Fnniksurt a. M ., 22. Rov . I « - einem Geschäft des B -hnhoss-

viertels ' wurde -!n anaebltch aus Wien stammender ehemaliger Offizier
in dem Augenblick festgenommen, als er mehr als ei« Pfund Platin ,m
Werte von rund 2 200 000 M . verkaufen wollte , «der den Erwerb des
kostbaren Metall » verweigerte der Mann bisher jede Auskunft.

Mißhandln«« «ine, P -Nzetbcamten.
tpd . Olkenbach, 22. Rov . Bt » «In Poltzeibeamter in Zivil junge

Seute, die Im großen Biergrund allerhand Unfug verübten , -urechtweifen
Zollte , wurde er von den Burschen mißhandelt und s- erheblich verletzt,
daß . r ärztliche Hilf« in Anspruch nehmen mußte . Die Täter wurde » i»
Haft genommen.

Neues aus aller Welt.
Die Untersuchung der Ovuauer Katastrophe. Der varla-

mentariscke Untersuchungsausschuß des Reichstages über das
Unglück in Ovvau führt seme Untersuchungen ohne .Unter¬
brechung weiter. Alle in Betracht kommenden wesentllchen
Anbaltsvunkte für die Ermittlung der Ursache der Katastrophe
werden gewissenhafterschöpft. Zur Aufklärung des Unglücks
können zwei Faktoren beitragen : Die Wissenschaft und die
Praris . Soweit es sich um letztere handelt , sind bereits von
drei Seiten von dem parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schuß des Reichstages, von dem bayerischen Landesausschuß,
sowie von dem Untersuchungsrichter eingehende Vernehmungen
und Feststellungen gemacht worden. Rach dreier Richtung
wäre der Abschluß der Verhandlungen bereits möglich. Es
sieben jetzt noch die Ergebnisse der Untersuchungen einzelner
hervorragenderwlssenschaftlicher Fachs,ute aus . Der varla-
mentaniwe Ausschuß des Reichstages beabsichtigt seine nächste
Sitzung am 5. und 6. Dezember wiederum in Ludwigsbafen

^liber eine neue Ervlosion in der Badischen Anilin - und
Sodafabrik erfährt die ..Pfälr . Post": Zwei Arbeiter sind
tot. acht weitere mehr oder weniger schwer verletzt. Der Bau
selbst isi fast voMtändig demoliert. Glücklicherweisewaren
nicht mebr Leute in dem Bau oder dessen Nähe. Sn der
Frieienbeimer Straße wurde ein Svrengstuck einer Flasche
mit scharfen Kanten aufgefunden. Wie nachträglich berichtet
wird, soll die Ursache des Unglücks in der Eivlosion einer
Wasserstossflaicke zu suche» sein.

Aushebung einer Balutaschieher-Zeittrale. Der ,.B. Z."
zufolge bat die Polizei die Pension von Süßavfel in der Ere-
nadiersiraße in Berlin ausgcboben. wo allerband Ausländer
Valutageschäfte betrieben. In verschiedenen Verstecken wur¬
den Bündel deutscher und ausländischer Geldscheine, im gan¬
zen über 3 Millionen Mark, aufgefunden und beschlagnahmt.
Swn den Festgenommenen, unter denen sich 21 als lästige Aus¬
länder bereits Ausgewiesene befanden, wurden 30 in Saft
behalten.

Die VanikkatasttovÜe im Sarburger Weltkino. Von den
bei der Katastrovbe im Harburger Weltkino ums Leben ge¬
kommenen Kindern waren 11 Knaben und das 12. ein Mäd¬
chen. Die Kinder standen im Alter von fünf bis zwölf
Jahren. Die Vächterm des Kinos eine Frau Schaffrinski
aus Hamburg, iür Mann und der Filmvorführer wurden fest-
gcnommen.

Einbruch in eine Kunstausstellung. In die zurzeit in
Zittau von der Münchener Künstlervereinigung . Ring " ver¬
anstaltete Kunstausstellung wurde nachts eingebrochen. Es
wurden 18 Gemälde im Werte von zusammen 30 000 Mark
gestohlen. Von den Tätern fehlt jede Sour.

Feuer an Bord eines ehemaligen österreichischen Schlacht¬
schiffe». Wie aus Toulon gemeldet wird, brach an Bord des
ehemaligen österreichischen Schlachtschiffes ..Prinz Eugen", an
dem gewisse Einrichtungen iür demnächstige Torvcdterunas-
versuche angebracht werden, ein Brand aus . Mit Gasmasken
versehene Matrosen und Feuerwehrleute versuchten, durch den
dicken Rauck zu dringen, oer fast sofort das ganze Schiff und
die Abteilungen, in denen das Feuer entstanden war. ein-
büllte. Zuletzt mußte Wasser in den Schiffsraum gevumvt
werden, eine Arbeit, die von dem großen Schlevver . Sir-
rours" ausgefübrt wurde. Man kämpfte sechs Stunden , bis
man des Feuers Herr werden konnte. Ein ähnlicher Unfall
ereignete sich schon vor einiger Zeit auf demselben Schisse.
Untersuchung ist eingeleitet.

Vereinheitlichungder Fabrureise im Überseeverkehr. Die
in der nordatlantis'hen Dampferkonferenz zusammengc-
schlossenen Limen, zu denen auch die Hamburg-Amertka-Linie
mbort. haben eine Vereinheitlichung der Fabrvresse für die
3. Klasse zwischen New Pork und den europäischen Häfen vor¬
genommen. wodurch sich für einzelne Linien eine mäßige
Herabsetzung der Bajsagieroreise ergibt. Der Uberfahrtsvreis
in beiden Richtungen ist jevt auf der Basis von etwa 100
Dollar festgesetzt worden.

Der Kanal-Tunnel. In Beivrechung der Frage des
Tunnels unter dem Kanal stellt der ..Daily Cbronicle" fest
daß der Bau 30 Millionen Pfund Sterling kosten würde. Das
Blatt erklärt, die Verwirklichung oes Entwurfes würde für
England einen weiteren Ausschwung bedeuten und die Ar,
beitslosigkeltvermindern.
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Handetsteil
Berliner Börse.

5t» Berlin . 22 . Nov. Die Bestem schon in Erscheinung
Betretene Befestigung des Devisenmarktes machte heute
unter dem Einfluß einer weiteren leichten Abschwächung
des Markkurses in New York weitere Fortschritte . Das
Geschäft hielt sich aber in engen Grenzen , da man allseits
wesen der ungeklärten Anleihe Zurückhaltung beobachtete.
Im Effektenhandel hörte man von tatsächlichen Umsätzen
nichts . Eine ziemlich feste Stimmung schien aber allge¬
mein vorzuherrschen . Die Kurse , die genannt wurden,
zeigten im allgemeinen keine Veränderung gegen die bis¬
herigen Schlußnotierungen - Nur für Petrol eumaktien
machte sich nach den gestrigen bedeutenden Steigerungen
eine Neigung zu Realisierungen bemerkbar , ohne daß je¬
doch die Kurse eine bemerkenswerte Ermäßigung gegen
die gestrigen Höchstnotierungen aufwiesen . Die Zurück¬
haltung bildete a ’lgemein das Kennzeichen des Tages . In
der nächsten Woche findet an zwei Tagen , und zwar Montag
und Donnerstag . Wertpapierbörse , und zwar Vollbörse , statt

Der Markkurs im Ausland.
dz . Mainz , 22 . Nov . Die Entwertung der Mark setzte

sich heute wieder fort . Paris war um Vi* auf 5' % und
Zürich um 7Vs auf 1-90 abgeschwächt . New York eroffnete
mit einem Rückgang um 114 auf 0.35. Dementsprechend
waren die Devisenpreise im Berliner Verkehr weiter er¬
höht . Die Steigerungen betrugen für Amsterdam 37a,
Brüssel 35 Italien 65. London 37 % . New York 10 %, Paris
15. Schweiz 200. Spanien 125 Punkte.

Sanken nnd Geldmarkt
* Rückzahlung von 4*4proz . Schatzanweisungen des

Deutschen Reichs - Zu den in der Auslosungsbekannt¬
machung vom 6. Juli d. J . veröffentlichten Nummern der
4%proz . Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von
1917 und 1918 (6 . bis 9. Kriegsanleihe ) , die am 2. Januar
1922 zur Rückzahlung gelangen sollen , treten , wie amtlich
bekanntgegeben wird , folgende hinzu : 9. Kriegsanleihe
Buchstabe J zu 500 M.. Gruppe 5269 Nr . 521 901 bis 521 948,
Gruppe 5296 Nr . 523 251 bis 523 298. Gruppe 5428 Nr - 529 851
bis 529898.

* Die neue BöreenumsatzSteuer gilt auch im besetzten
Gebiet . Nach einer der Handelskammer Köln zugestellten
Mitteilung des Reichskommissars für die besetzten Gebiete
hat die Rheinlandkommission das Börsenumsatzsteuergesetz
vom 7. November und die Ausführungsbestimmungen d^zu
vom 9. November 1921 zur sofortigen Anwendung zuge¬
lassen . . . _Industrie nnd Handel.

* Der deutsche Steinkohlenbergbau . Im Ruhr¬
becken  fein schließlich der linksrheinischen Zechen ) ist
die arbeitstägliche Förderung von -302 072 t im September
auf 309514 t im Oktober  gestiegen und hat bei 26 Ar¬
beitstagen 8 047 353 t gegenüber 7 853 871 t bei 26 Arbeits¬
tagen im September 1921 und 9 895 090 t bei 27 Arbeitstagen
im Oktober 1913 erzielt . Ende Oktober wurden 551 730 Ar¬

beiter gegen 550 502 Ende September 1921 beschäftigt.
Seit Oktober 1913 hat sich die Belegschaft um etwa 130 000
Mann vermehrt . Nach dem letzten Überschichtenmonat,
Februar 1921 . geniessen , ist eine Minderförderung von
127 253 t vorhanden . Die durchschnittliche Wagengestellung
betrug 19 516 Wagen arbeitstäglich : gefehlt haben im
Durchschnitt 4584 Wagen . — Im oberschlesischen
Revier ergab die Oktoberförderung 2 857 443 t gegenüber
4 141 996 t im Oktober 1913 : also eine Minderförderung von
31 Proz .. trotz der Vermehrung der Belegschaft um 34.1
Proz . Die Kokserzeugung hat gegenüber dem Oktober
1913 mit 209000 t ein Minus von 23814 t = 12.9 Proz . er¬
geben . Die Wagengestellung ergab eine Fehlzahl von
41599 der angeforderten 245 097 Wagen . Die Rohförderung
in Niederschlesien ist gegenüber Oktober 1920 von 406 025 t
auf 461824 t. die Belegschaft von 37 873 auf 41 450 Mann
gestiegen - Die Wagengesteilung wies eine Fehlmenge von
7881 Wagen — 22.85 Proz . der angeforderten 34 490 Wagen
auf . Dies hatte zur Folge , daß größere Mengen Kohlen und
Koks auf Halde genommen werden mußten . Im sächsi¬
schen Steinkohlenrevier (Zwickau . Lugau - Oelsnitz ) ist
gegenüber Oktober 1920 eine Minderförderung um 3 Proz.
von 372 971 t auf 362 440 t bei gleichzeitiger Vermehrung
der Belegschaft um 10 Proz . von 33 002 auf 36184 Mann zu
verzeichnen.

* Julius Sichel u. Co., Komm .-Ges . a. A. in Mainz . Die
Verwaltung beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um
50 auf 100 Mill . M. zwecks Verstärkung der Betriebsmittel.
Die neuen Aktien werden zu 180 Proz - von einer Banken¬
gruppe übernommen . Davon sollen 30 Mill . M. den alten
Aktionären zu 200 Proz . angeboten werden . Die restlichen
20 Mill . M. sollen im Interesse des Ausbaues des Sichel-
Konzerns verwendet werden . Die offenen Reserven er¬
höhen sich durch das Aufgeld auf 125 Milk M.

— Eisen - und Metall werke , A.-G.. Dortmund . Diese
vor einiger Zeit unter Führung des Bankhauses Schwab,
Noelle u. Co ., Essen , mit einem Aktienkapital von 1.3 Mill.
Mark gegründete Aktiengesellschaft hat seinerzeit sämtliche
Anteile der Eisen - und Metallwerke . G. m - b . H .> Lünen,
erworben . Den Aufsichtsrat der Gesellschaft bilden die
Herren Wilh . Weber (Dortmund ). 1. Vorsitzender . Bankier
Ed . Noelle (in Firma Schwab . Noelle u . Co.. Essen ). 2. Vor¬
sitzender . Bankdirektor Ewald Sachs (Bank für Handel und
Industrie ) . Dortmund . Bergwerksdirektor w Uhelm Droste,
Bochum Die am 19. d . M- abgehaltene außerordentliche
Generalversammlung hat die Erhöhung des Aktienkapitals
um weitere 2 Mül . M. beschlossen - Die Gesellschaft die
insbesondere einige Spezialerzeugnisse für das Ausland
herstellt , ist reichlich mit Aufträgen zu lohnenden Preisen
beschäftigt.

* Mechanische Weberei Sorau vorm . F. A. Martin u. Co-.
A.-G. Der Generalversammlung soll die Verteilung einer
Dividende von 5 Proz . auf das erhöhte Kapital von 4L Milk
Mark (i. V . 20 Proz -) vorgeschlagen werden.

* Kulmbacher Export -Brauerei „ Mön'chshof “, A.-G.
Der Aufsichtsrat bringt 12 Proz . Dividende , wie in den
letzten Jahren , außerdem aber noch 6 Proz . Bonus (0)
zur Verteilung in Vorschlag.

Wef ferber Icli ft.
Meteorolog . Beobachtangen der Station Wiesbaden,

22 November 19!t.

druck I ** fs *a- Normaleshwer»
red . \ »*f dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius)
DnnstepennunefMillimetorl .
Belet . Feuchtigkeit (Prozente)

7 Uhr 27
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r Uhr 17
nsehn.

» Uhr 1?
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62.7
73?

- 0 !
31

83.7

Niedrigste Temperatur : ^

Windrichtung .
Niederechlagsh5ha (VUUmetar)
Höchste Temperatur (Celsius ): 11.

Wasserstand des Rheins
' am 22 November 1921.

Biebrich : Pegel 0.50 m gegen 0.61 m am gestrigen Vormitti|
Mainz: „ 0 .017 „ » 0 .013 „ „ „ »
Caub: » 0 .99 * „ 1. 05 „ „ » ,

Wettervoraussage für Donnerstag 24. November 192l
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins za  Frankfurt ». %
Wolkig bis heiter , trocken , Temperatur wenig über dem

Gefrierpunkt , Nordostwind.

Noch ein Urteil
von Tausenden über den Wohlmuth -Apparat , der feinst»
galvanische Ströme unfühlbar dem Körper zuführt - Herr
Bezirksnotar Fr Baumbach . Fallbach b. Stuttgart , schreibt:
..Meine auf Grund langjähriger Erfahrungen an mir®
sammelte Ansicht über Ihren Heilapparat geht dahin , daß er
der beste u. zuverlässigste Haus ?rz|
ist .“ — Verlangen Sie kostenlos Prospekte und Zeugnisse
von Ärzten und Geheilten über die Selbstbehandlung fast
aller Krankheiten mit patentierten Wohlmuth -Apparater,
kostenlose Vorführung . Probesitzungen . Apparate in Miete.
— Wohlmuth - Institute Wiesbaden . Eltviller Straße 14. an
der Ringkirche . Telephon Nr . 2980, und Mainz . Mitternaclß.
Straße 1. Ecke Christophstr .. Nähe Kaufhaus Tietz . -D

Aufgesprungene Haut. Sanopius
Glyzerin,

I U vorzügliches Mittei gegen rauhe , aufgesprunge >e Haut
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langeasse 11

vi « Ab«n».Au»gav« umfaßt 0 Seiten.
Hauptlchrtftlrtter : H. Sekt Ich.

gmmttnertlt ® für den politischen Teil: H. Lektsch ; für de« Uni»
daltunaeteil : F. Günther : für den lolalen und provinziellenTeil, soetz
»enchrssaai und Handel: W. Etz : Ille die Anzeigen und ftelluw

H. Dernaus , sämtlich in Wiesbaden.
Lena ». Verlag der ß. Schellen berg 'Ichen Hofbuchdruderei in AieedatU

Sprechstunde de» Schristlettung 12 di, l Uhr.

Freitag87«Uhr:F rieda E idielsheim
Ernst Vogler

IN
derTribfine

Wintergarten
t intittsgrehe 15,10,8,5,3,1H

Vorverkauf Kasse WintergartM
(ohne Vo verk .-Geb .) Theatef
kassen Blumental , Rettenmaye:

c

X

21 IN 28. November 1921, vorm. 10 Uhr.
werden 1. an Gerichtsstelle, Zimmer 61.
Gerichtsstraße 2. der Acker, Leberberg, 2. Gewann
der Gemarkung Wi sbaden , groß 12 sr 23 qm,
und 2., am }elften Tage , nachm. 3 Uhr, auf
dem Rathause in Bierstadt 7 Wieseugrundstück,
Aukamm, 4. Gewann der Gemarkung Bierstadt
groß insgesamt 64 ar 23 qm , zwangsweise
versteigert zwecks Aufhebung der Gemein¬
schaft. E genlümer:Fischer, Ferdinand und Gen.

Wiesbaden , den 15. November 1921.
Das Amtsgericht . Abt . 9 . F213

Badepreise
in den slädt. Badeanstalten

ab 24. November 1921.
A. Kaiser-Friedrich-Bad.

Thermal - und Sützwasserbäder mit besonderem
Ruberaum Mk . 20 .—. 10 Karten SDK. 180— - mit
gemeinsamem Ruheraum Mk . 10.—, 10 Karlen
Mk . 90 .—. — Für hiesige Einwohner gegen Personal¬
ausweis . von 1 Uhr nachm , ah . hei ersteren Mk . 5.—,
bei letzteren Mk . 1.— Ermäßmung Kohlensäurehäder
Mk . 6.— . Sauerstossbäder Mk . 10.— Zuschlag . Moor¬
bäder : Vollbad Mk . 45 .—. TeUbäder Mk . 30 .— und
20.—. Sandbad Mk . 30.— . Wäsche für Kabinen-
hübet : 1 Badetuch Mk . 1.50 . 1 Sandtuch 75 PIS.
Fango - Behandlung : große Mk . 30 .— . mittlere
Mk . 25.— . kleine Mk . 20.— : Elektr Wasser - oder
Vierzellenhad oder Entfettungsstuhl . Mk . 20.— ;
Römisch -irisckes Bad oder elektr . , Lichtbad oder
Kastendampfbad Mk . 25 .—. fiit EinhennischeMk . 18 .—
Dusche mit Wildbad und SchwiMmbecken ^Mk . 10.—.
Elektr . Wärmebehandlung : grobe Mk . 25.—. Heine
Mk . 18.— . Wasserbehandlung : kleine Mk . 8.— .
grobe Mk . 10.— . mit Einpackung Mk . 15 .—. Eam-
maffage Mk . 20.— . Teilmassage SEJM. 10.— ; Dusch¬
massage Mk . 40 .— : Sochdruckdusche Mk . 6.— . Die
Preise für Inhalationen bleiben unverändert.

B. Schützenhof.
Thermalbad mit Ruhegelegenheit Mk . 4.—,

10 Karten Mk . 35 .—. Für Einheimische Mk 3.50.
Wäsche : 1 Badetuch Mk . 1.50 . 1 Sandtuch 75 Pf.

C. Gemeindebad.
Thermalbad Mk . 3.50. für Einheimische Mk . 3.-

Krankenkassen Mk . 2.50. Wäsche : 1 Badetuch
Mk . 1.50. 1 Sandtuch 75 Pf.

v . Volksbäder.
Wannenbad Mk . 3.— . Kovibrause Mk . 1.—,

Eitzbrauiebad Mk . 1.25 . Wasche wird nicht ver¬
abfolgt . F  242

Wiesbaden. den 21. November 1921.
Der Magistrat.

EW . WENZEL
Oen .-Vertr. u . Fabriknlederl.
von Lausüzer Tuchfabriken

jetzt : 14 Oranlenstr . 14
Klrchgasse Moritzstraße II

«v IS o
o
5

Schwalbach.
n(0 14 ©

<
1
«s

Straße Oranienstraße

Tuetagroßhandlnng"t"1“ feiner JlTaßsehneiderei.

| Kann gegenwärtig
sofort ko gende

j gute neue and |
gebrauchte

Jfföbel
abgeben:

Badhaus „ Weiße Lilien
Häfnergasse S. Häfnergasse S.

Bäder aus der Drei Lilien -Quelle
iiiiiiiHiiiiMiiimiiiiiiiiimmmiiifHiiiiiiniiiiiiiitiiiiiiiiiiiiii

Einzelbad 2.50 . Im Abonnement 2.—

Einz gebrauchte
Büfetts , pol ., einz.
ge r . Bücherschr ., |

j einzelne neue undIgebr. Schränke,
| einzelne neue und

gebraucht .Tische,
einzelne npue und
ge r . Waschkom .,
einz . neue u . gebr.
Fede -betten,neue
und gebr . Schlaf-

I Zimmer u . andere |
Gebrauchs¬

gegenstände.
|Möbel-Zentrale

Moritzstr . 28.

Erst!!. Dawenschneiderei
emnf. sich.

Klemeirz u. Ca ..
Rdeiustr. »1. ^

Morgen Donnerstag , 24 . Nov.
vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich wegen
Auflösung des Haushalts in der Wohnung

18 Goethestraße 18 . S. Etage
folgende gebrauchte gute Mobiliargegenstände als:

Kehr Me MMoin-Mel
als : Büfett , Ausziehtisch , Rohrstühle , Damen-
schreibtisch, Spieltisch , runder Sofattsch,
Schlafdiwan mit Mokettebezug rc.,
W gute Potstel-Earmtur. Mb. IN. Plüsch
best, aus : Sofa , 3 Sesseln u . 4 Stühlen , Gold¬
spiegel mit Trumeau , verschied. Wand - und
Toil .»Spiegeln , vollständ . Bett , 3 zweitür.
Kleiderschränken , Mahag . -Waschkonsole mit
Marmor , Tischen, Stühlen, Oelgemälden und
anderen Bildern . Ws Mü {fit 12 Pöls011611.
bi». Porzellan , Eläser , Glas - und Kristall¬
schalen, Karaffen pp>, elektr sche Z glampen,
Petroleum -Lampen, Wandleuchter, gr. Bettkiste,
Kücheneinrichtung , Gasherd mit Tisch, Küchen-
gc chrrr und onstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gern  Barzahlung.
Besichtigung am Bei steigerungstag vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator

Telephon 2941 — Schwaltacher Straße 23.

Den Erlös für die verkauften Sachen und
die zurückgebliebenen Handarbeiten bitte ich am
Donnerstag , nur von 10—12, Luifenftr. 13,
1. Stock, Aufgang links, abzuholen.

Momm.M MfiiMllMfiPellt

Nachlaß-
Im Aufträge de» gerichtlich bestellten Nachch

Pfleger» versteigern wir '
«km Mmrsiig. Sr«24.nooni«

morgen» 9*/s Uhr anangend, ' in unfern ÄuktionsM

3 Marktplatz 3
Ul!

l4

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar»
Haushaltungsgegeuständeals:

1 Nuhb.-Speisezimmer-Einrichtung.
aus : Pracht». Bü'ett, s redenz, Auszieht.sch,
viertisch und 12 Rohrstühlen,
1 Smyrna -Teppich . 3x4 m, apartes MuM
1 eich, amerik. Rollpult , Eich.-Jalousit
schrank. 1 Schreibmaschine(-•eltblich,
1 Lalongarnitur , bestehend au : Losa und m
Lesseln mit rotem Tuch bezug, sehr gute T:w«3
L Lttomcne !, Mah.»llmbau mit Sofa , kompl
Bett mit Mesfiglnöpfen, 1 zweitür. Üich.-LV>V
schrank. 4 Kleider- und Weißzeugichränke, "
und andere Kommod n, Nachttische, Bertiko,
eckiae. ovale, runde und Nivvti cke. Stühle . SäMeckige, ovale, runde und Nipptiiche, Stühle , Se
S affelei, Hausapotheken. Paneelbreeter , Handtu«
Halter, Peddigrohrtisch mit Sesel , Doppelichrär
pult , Kopierpresie mit Ständer , sehr sch n'
elektr. Beleuchlungskörpr, 'Lrüsi.-Teppiche, Lgug
Vorlagen , goldene Herrn -Sav .-UHr.
Ehatelaine -Kette mit Feingoldmü"̂
gold. Manschette«, und Hemdenkn pfe, silb. 3«
Etui» sUberue Anhänger, Stahl-Sav.-Uhr, stv
gute Herrenkleider, fast neuer Herttb
Pelzmantel, seid. Damencapes mit 3«^
pelzfutter. Herrenwäsche, Tischwäsche, Port«̂
Gardinen , Otto - ane- und Tischdecke», Nipp- .
Dekoration- gegenstände, Gläser, Eß .ervice,
gemäire von Ehr. Sell «. a.. Biber , Stehe^
Odstschrank, Ei schrank.Rode schlitten.K nderschOw»
Skischuhe, Kinderleiterwagen, große gute W:
Eich. . Flurgarderobe, Küchenschrank, AnE
Tische, Bretter und Stühle , Küchen- und »«k
geschirr und rieles mehr

freiwi liq meistbie end gegen Barzahlung.
Besichtigungwährend der Geschäftsstundeu.

Rosenau& Winlermeyel
beeid. Auktionat rr und beeid. Taxator J

—■  Größte Auktionssäle Wiesbadens
ffl. 65M. 3 Marktplatz3. N.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiteu . , _

Fachmann , erstklassige Arbeit . Gerben und F*r’l

lennv Matter J
Blelcl «trassa S, Telaobaa Sm
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Kaufmännischer ftrein Wiesbadena.V
»»Wintergarten « ,

Montag, den 28. November, abends 8 Uhr:
Vorfrag I

Herr Eduard Mdrifce - Charlottenburg,
(I. Kapellmeister I

am Deutschen Opern aus , Berlin ),
Frau Ida Mörlbe - Bassler (Sopran ),

ehemal . Sächs . Hofopernsängerin.
„Der Humor im deutschen Kunstlied“

mit 15 Gesangseinlagen.
(Mozart , Be ’thoven , Schubert , Brahms,
Wolf, Reger , Pfitzner , Mahler , Kinder¬

lieder u. a. m )
Kartenverkauf : Für Nichtmitglieder 12.—,
8.—, 6.—, 4.— Mk in de bekannten Ver-
kaufsstel en (siehe P akatansrhlag ), für
Mitglieder gelten die üblichen Bedi gingen.
— Vorbehaltene Plätze bei Glücklich,
Wilhelmstr . 66, und Schottenfels , Theater-
Kolonnade 29/31. F 376

> Kein Schundleder!
Nur Qualitäts -Kernleder

kommt bei mir an Sohlen und F eck zur Verarbeitung.
Lieferzeit 1—2 Tage. Sauberste Ausführung. Feinste

Maß rbeit, prima Friedensmaterial billigst.

Fr. MrWiiiiigWll. WhMcheiMWr
Wagemann raße 35, Nähe der Goldgisse.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Schuhsohlen halten9Monate

Cafe Orient
Samstag, den 26. November:
Großer

(Neu renoviert ln »amtlichen Räumen ) .

)

Niehl kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl. geschützt , vielfach
rrämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Ln verschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag, oder sofort.
Hcrreneohlen , fertig aufgemacht , von 32 .— an
Oamensohlen , „ ,. „ 26 .— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 17. —
Cummisohle -i für Herren . . . .. 19 . —

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen . .

Goliath - Sdmhgesellsdiaft
nur Coutinstraße 3. — Te ephon 6074.

wi) Damen»

Jriedr.Kiederstadt
Comma ditgesellscäaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STEINHAGENLWESTF.

S
Vertretung u. Lager:

Ed.Friedrich,Wiesbaden
MnrahoraMraB * 4

Telephon 4860.

Sous-n. Emhbesitzll'LMiiiLL
zu Wiesbaden.

Unseren Mitgliedern zur Nachr cht, daß der
bisherige Angestellte desVereins Th . Nettesheim
sich nicht mehr in unfern Diensten befindet.

Der Vorstand
des Mus' ii. ErunddesitzerMMsL D.

zu Wiesbaden . F383

wie die Valufa

W PREISE dz‘Si*
[bitte nicht verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben]

für
Brillanten und Per !en v
Platin , Tiegel , Kontakte,

[Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Rin e, Armbänder , Breschen ete.

MIber-Bcgfecke. Leuchter , Service, Körbe,
. _ Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch)Zahngebisse
| (ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefall o

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf Ladenu.I.Stoc

|Wagemassnsfr. ä  9 Teiephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Nr . 27.

■ ■ BssesnssHssi

Kennen Sie_
! „Ditamin-Kindarnahruno“
> di, beste Kraftnahrung
J schwächliche und skrofulöse Kinder?

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
g-BBSSSSSSSSSSSS

Schlffs - Nacbrichten.
pl»r »Brabantia « . in Amsterdam.

Brillanten, Perlen
Gold , und Silberiache«. Bestecke, Pokale. AufsStze,
Service, goldene Uhren und Ketten»Armbänder , Platt »,
Brennstifte » Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

»Llmburgia » •
>Gelria « . .
»Zeeiandia«
»Bollandia«
»frisia . . .
»Montferland
»Zaanland«
»Amstelland«
•Balland

. . . in Montevideo.
11. Nov . von Santos , Heimreise.
11. Nov . von New-Orieans , Heimr.
4. Not.  von Havanna , Heimreise.
7. Nov . von La Coruna , Ausreise.
. . . in Amsterdam.
. . . in Amsterdam.
. . . in Matanaas , Heimreise,

in Amsterdam.-£ «uauu > . in Amsterdam.»Oaasterland « . in Buenos Aires.
in ?- ,an<** . i» Amsterdam.
»« Unland « . . . . 12. Nov . lizard passiert , Ausreise.
Drechterlandc . . . . in Bah a, Heimreise.

. . in Amsterdam.
?S **®1, “d « . . . . . . . in Amsterdam.
Heiii,nd « . in Amsterdam.
«ennemerland « . . . . in Amsterdam.

Botet Nâ «^ *entur  b° r n L Sehottenfels , Wiesbaden.
«assauer Hot Telephone : 6 0, 690 und 2m

^ Te egr. -Adresse : Reiseborn . " 'J~°

N Schiffs » Nachrichten.
B o 11 Bew - York . NBchsle Ablnhricn.
Djjjp, ,nd -Amerika - Linie ab Rotterdam,
17,12. i92i b. 12. 1921. Dampfer »Miouw-Amsterdam«

• ttampler »Noordam « 4. 1. 192' . Dampfer vNieuw-
Amsterdam « 1. 2. 1922.

Öaiöpfer ^ 8tar * Lin# »b Antwerpen.  ,
ßsn>Pier»R„0°,nlaJnd “ 1- 12. 1921. Dampfer »Zeeland «3. 12. 1921.

«uniand . 15. 12. 1921. Dampfer «Lapland «22. 12. 1921.
W t ■ Dampfer . Kroonland “ 5. 1. 1922.

!«r ni * btar - Li ne ab Southampton.
»Oiympio « 30. 11. 1921. Dampfer --Adriatio « 14. 12. 1921.

Wh  Dampfer »Olympic « zu  12.

Teppidae
Derbindungutiidie
Deutsdie Temridie
= .Kelims------

wie auch Orient., chines, u. japan. Gegenstände
T Kunst - und Antiquitäten 'MH

werden zu hohen Preisen angekauft.

Gef. Offerten erbeten an Münchner Gewerbehaus,
Abteilung : Blaus für Raumkunst,

Lanpsse 14, Eingang Schützenhohtr. I.

einze'n, ganze Einrichtungen, Aufstellsachen kauft zu
zeitgemäßen Preisen gegen sofortige Kasse

Zimmermann
3253* Nerostratze 18.

Auf Wunsch persönlichen Besuch. Streng diskret.
1921.

S^ prer * Sta r - Line ab Liverpool,
““ »pfer 1 12- 1921- Dampfer . Cedric « 10. 12. 1921.

celtic « 17. 12. 1821. Dampfer . Baltic « 31. 12. 1921. |
^’oipfer Hamburg.

»Manchuria » 10. 12. 1921. Dampfer „Mongolia “ 21. 12. 1921.
^s -Ba Dampler »Minnekada “ 4. 1. 1922.

Born i USe uUn<* Babinenreservierung durch Passage-
. * dcho tteufela . Wiesbaden . Tel. 680,690 u. 90. |

Telegramm -Adresse : Reiseborn . V SS2 i

Techniker
Ijur Anfertigung von Kostenanschlägenu.Revisions.ze chnungen per I . Dezember gesucht.

August Ieckel,
Jn 'allationsbüro für Elektrotechnik, Zietenring 1.

die Me mu
I zu billigsten Preisen
| solange der Vorrat

reicht.

| Kompl . Anzugstoffe
3.10—3.20 Meter

| von 3SO Mk. an.

bene um
Mer, Baum
SfapF(r,!owln
also eilt Suaiit.

eiiiMMss-n.
Hein SaDen!

atente
PGebraucbs-Mister,Ware zeichen-An

Meldungen, In- u
Ausland . Internat
Patentbüro Adolf-

str . 9 , n . Aalt. Spez.-BHro,

8 Leghühner 1921,
ofhund abzugeben bei
.ober, Bierstadt . Ellen

bogengaste 12._Kanin-
Füchse

sehr vrersw . zu verkaufen.
Modesalon

Else Eisfert - Engel.
Se llmunditraste 8. 1. St
H.-Ülster n. Uebrrzieh r.
sowie Ueberzieher für
IZiahr . Knaben bill . abz.
bei Heuch. Krabenllr . 20.
Ein Herren-Ueberzither.

gr. st. Fig .. bill . zu verk.
Koller, Sckiarnbormtr . 19

Wiesbaden
TuchversandMlsßllllll8.

DnfaiiNintoiii
in allen Eröhen stets lehrbillig abzugeben.

Korsetthaus Michel.
Bleichstrabe 21. 1.

Frischobst Pfd. 5.75
Zwetschen „ 6.25
Apf.lgelse „ 7.00
Rhein. Ap elkraut7.50
Hi beer-Konfitüre8.50
Erdbee-Konfitüre9.50
Aprikosen-konf. 10.50

la amerikanischer

TafeEsirup
als Brotaufstrich

— für Barkzwecke —
Dose = 2 Pfd . -I A El)

engl ., Mk. l 4t *OU

Ein 171ciL geschnitztes

und
1 Pianola

mit 40 Noten sofort preis
wert zu verkaufen.
Münchner Eewerbehaus,

Abt. für Raumkunst.
Langgasse 14.

Emg. Sckutzen bnfsfrn
.. Plüschgarnitur.

grün . Kuchenbrett , weiß
«s . Bettstelle . Küchcnt^
Z' ertiscbe. Paneelbretter
Kind.-Klavvwagen , Itür
Kleiderschränke zu verk
Vogler, Blllckervl. 4. Lad

Mb  unö Lilbelsat-e
kauft reell
^ Nürnberger.Wagemannstrab e 35. 1.

gesucht zu kaufen goldne
Damen - Armband - Uhr
(Ankerwerk). Offerten m.
Preis unter M. 444 an
den Taabl -Perlaa.

AI.MM
Miptn
Zimmermann

Tel. 3253. Rerostrab « 18.

Kl . Flügel
od . Piano

^ Fr . Krombach.
Tanzlehrer . Bismarckr. 31

Tel . 2693.

(Mn ober Mel
zu f. nei. SffiriUl . Off. anÄ Klavver . Tanzlehrer
Ä - ^ chwalb. Strabe 10

NvlX-AMlill
kkls. Geige

gesucht.
Zimmermann

Tel . 3253. Nerostr.  18.

Puppenwagen 8
werd . wie neu hergestellt

Kinderwagen -Werkstatt

Bleichst?abe ^ . Mtb.

Hohe Preise
ür Herrschaft !.

Möbel
ganze Einrichtungen , einz.
Möbelst., Pianos . Kassen-
hranke, Perser u. deutsche
'evviche. Kelims . Kristall

sowie Zavan - u. Ebma-
Eegenstände. Antiquität ..
Kunstgegenstände all . Art.
zahlt gegen Kaste Julius
Jager . Helenenstr. 15. 1 l.
Televbon 5047.

I Besuchs -Karten  I
- - 4 ■■■ —^
I in kürzester Zeit  ^
I und bester Ausführung w

L. Schellenberg ’sche
f | Hofbuchdruckerei

Tagbiatthana/  fernrof 6SS0-53}

Kaufe
häusliche Einrichtunas-
gegenttande. aebr. «. alte
wie neue , Aufstellfachen
BUder. Bücher u. >. noch
nn Weae Stebendes.
Ena . Wirtb . Müblg . 15. 2.

»kl »UN All
kauft Erobatscheck. Hell-
mundstraste 58.

-ile hochn
Mi

adle höchste Preise für
^öbel all . Art . Kleider.

Elas u. Poy .-E ., Tevv.,
Eold - u. Silber -, antike
Sach. Reinheimer u. Eo.»
Albrechtstraste 20._

Antiker
Part.

antike eingelegte Kom¬
mode u 1 Perser Teppich
gegen Liebhaberpreis zu
kaufen gesucht.

Wagmann.
Nerostraste 28. Tel . 2654.

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen , sowie
Felle aller Art
r. zu höchst. Pr . D. Sivper,
Rieblstr . tl . Tel . 4878.

Oefen , Herde
auch defekt, kauft stets

A. Bernhardt.
Kelenenstraste 14. Bdh . 3.

Badew ., Eisschränke.
Messing-Lüster usw.. auch
alt u. defekt, kauft stets

Alb . Haselau.
Sck>walbacher Str . 43.

Äusaekämmte Haare k.
Brodtmann . vaarhandl ..
Rheinstrabe 34. Ktb . l7

r>« ksiiU Filiale
ob. Geschäft, wo sie sjch
tätig beteiligen kann.
Kaution vorhanden . Off.
u. 4744 an die Ann -Erv.
Gieb. Rbeinstraste 27.

Hnpothek zu kaufen g<
Off, u. T . 443 Tagbl .-Vt.
Junger Mann sucht per

1. Dezember einfach
möbl. Zimmer.

Off, u. K. 444 Tanbl .-Vl.

Flottes

Fräulein
nicht über 25 Jahre , zur
Leitung meines Dame»

-Zrister-Salons gesucht.

Dette,
Michelsbera 6.

Dame
ucht Vertrauens - Posten.
Kaution kann gestellt
werden . Off . u. 4744 an
die Ann .-Erved . Vieh.
Rheinsträbe 27.

LeslM Drau
sucht tagsüb . Beschäftig,
in frauenlosen Haushalt
oder wo ste die Hausfrau
vertreten muh. Off. u.
Nr . 4744 an die Ann .-
Erved . H. Eieh . Rbein-
trahe 27._

Goldene
Lorgnette

verloren
vor oder im Theater . Ab-
ugeben gegen 200 Mk.
"elohnung Sildastrahe 2.

Berk. Damen -Zwicker
Ratbaus zur Landes¬

bank. Gegen Bel . abzug.
Hallgarter Strake 10. 1.

E wchsr 3o*
mit
den
Dotzh. . xrr —-bringer erb . gute Belol n.
Faaemer . Adolfsallee 6.

Entlaufen
Mont . kl. graüh . Hündin

öinscher) . Miedirbr . Bo¬
hnung Luisenstrabr !7,

Friseurladen.

eparatuien
nn« sssn

und3a!oujien
ährt nur fachgemäß und

billig aus

1

19 Frankenstrabe 19.
Telephon 2693.

Hohe
Belohnung

demjen gen, welcher über den Verbleib des am
2l . November , nachmittags , aus dem Hofe
Webergasse 33, gestohlenen fast neuen
Fahrrades zweckdienliche Mitteilungen macheck
kann. Gleich eitig wird vor Ankauf gewarnt.
„Wanderer "-Fahrrad , Modell 6, Nr . 18458, Frei¬
lauf, Gummigriffe , «lektr. Lichtanlage, rote
Scklußlampe. Mitteilungen erb. an Detektive
Kosmos , Luisenstr. 22, Fernfpr . 4180, oder
Webergasfe 33, bei Müller -Grotz.



bette S. Mittwoch, 28. November 1821. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. zzz,

Galerie Banger
Luisenstraße 9.

Grosse Kunst- und
Kunstgewerbe-Schau
Gemälde, Graphik, Plastik, Kunst¬
gewerbe, Stilmöbel, Antiquitäten.

Geöffnet:
Werktags 9—1, 3—7, Sonntags 11—1.
Eintritt frei . Eintritt frei

1160

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines prächtigen

MÄDELS
zeigen hocherfreut an

Carl Ernst jr . u. Frau.
WIESBADEN, 22. November 1921.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme b i dem Hinscheiden meines
lie . en Mannes spreche ich allen , be¬
sonders Herrn Pfarrer Kortheuer für
seine trostreichen Worte am Grabe , so¬
wie den Schwestern im Stadt . Kranken¬
haus für ihre liebevolle Pflege , dem
Gesangverein „Liederblüte ", den Mit¬
arbeitern der Eisenbahn-Betriebs -Werk-
stätte Mainz -Kastel und Wiesaden und
für alle Kranz- und Blumcnspenden
meinen her lichsten Dank aus.

Henriette Schrein
geb. Höhn.

Wiesbaden . November 1921.

färbe zu Hause
nur mit

Heitmann?Farben
Marke „FuchsKopf im Stern'
Einfach-Prakfisch-Billiq!
Erhältlich in Drogenhandl. u. einschläg. Geschäften.

Vertretung und Lager:
QUIRIN HAUTH , MAINZ

ßonifatiusstrasse 5. Telephon 2348. F65

MaLösuram!"u. §rieöhofskunst Wiesbaden'
Male : Lei»»», tzanptsekichästss.eüc: WiesbadenI Male : Sranffort*•ÖLOitolo*flretUJ

Tv

Eutwurfe-md Seratimgsstelle für venkmal und flnpflanzuag
Eiszel- rüLtt • Erddegrädaisse• Zamiliengrustea• Lrir-hsf-amagro

ftstiPaafrî uftnamneenp-pschri««, 1t »»hll.i«» M>bhCaoqra.

für Anzüge, Kostüme
u. Raglans in Des'ins.

Kein Laden!
1a Referenzen.

HA-M . 3,3
Frau L. Beck.

billig abzuseben.
»mpoilMlel 1.50
Molle zmM.

Zietenring 5.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Heute mittag entschlief nach längerem Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Hermann Lobern 'nsim
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Emma Sobernheim, geb . Darnbacher.

Wiesbaden (Parkstr . 89), den 22. November 1921.
Die Einäscherung findet Donnerstag , den 24. November,

vormittags IO1/« Uhr , im Krematorium des Südfriedbofs statt.
Man bittet herzlichst , von Bei eidsbesuchen abzusehen.

Heute entschlief sanft mein lieber Freund und
früherer Geschäftsteilhaber

Hm Friedrich Karl Poths

leume
Ihlen non Beutel

iofort vom Lager lieferbarMI®ilf). Desz
Sedanstr . 1, Telephon 77 .

Wohlmüth-
Institute -«L.
Eltviller Str . 14 (an der

Ringkirche ),
Telephon 2980.

MAINZ , Mitternacht-
gasse 1, Ecke Christoph-
strafte, Nähe Kaufhaus

Tiefe.
Elektro- galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen, Gicht
Rheum a Unmut
Ischias, Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehtkopf - „
Ohren - „
Augen-  „
Nasen - „
Magen-  „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aersten und

Geheilten kostenlos.
Ueber 3OOOO patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte.

im Alter von 85 Jahren.
Ernst Möller

zugleich im Namen aller Verwandten.
Wiesbaden , den 22. November 1921.
Adolfsailee 8.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blufen
Schwarze Röcke
. Trauer -k)üt« -
Trauer -Schleier
Trauer »Stoffe

•nttat Ml*■
«Kgaauftta «aHH—»

Die Feuerbestattung findet Donnerstag , den 24. Nov . , H5
littags ll 1/« Uhr , im Krematorium des Siidlriedhofes M tUTTlUl
Die

vormittags
hier statt . ' 118.

Yon Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Todes - Anzeige.
11 Uhr entschlief nach kurzem Leiden unsre liebeHeute nacht

Mutier » Schwiegermutter und Großmutter

Frau Gertruds Hahn. Wwe., geb. Kirsch,
im Mer von 77 Jahren.

Wiesbaden lSchillerplatz4),
Die trauernden Hinterbliebenen,
den 20. November 1921.

Sterbekälle.
An, 18. Nov. : Rentner Louis

Laser, 78I . : Ingenieur Simeon
Buhowsky. 81I . ; Witwe Marie
Weyrauch geb. Osterwald, 71 I.
— 19. : SchloffermeisterGeorg
Eron, 70 I .; Witwe Katharina
Schlicht geb. Merten. 88 3 .;
Rentner KunoEvertsdulch,71J.:
Kaufmann Karl Thoina, 21 I . ;
Witwe Agnes Kretz geb. Amrhor,
74 J -: TaglShner Thomas

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 24. Nov., nachmittags
von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus statt.

Amann, 82I . — 20. : Invalid«
Zindels 88 I . ; Schneider1U11, TO 0 *1» 563.;Ehefrau. Audretz, 823 . ;

Hann
a Gramer

Pensionär PhUipv Lehas 88
Wilwe Lerlrude Hahn geb.
Kirch. 77 3

Stickereimusteraller Art für Konfektion,
Decken , Kissen usw., sowie
alle kunstgewerbl . Arbeiten

UHRli
Michelsberg «z. ,

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber Bruder und Schwager

Herr Jack Eltzbacher
Montag, den 21. November , infolge eines Gehim-
schlages, sanft verschieden ist.

Die trauernd Hinterbliebenen:
Louis Eltzbacher , New-York,
Henriette Edinger-Eltzbacher , Freiburg i/Br .,
Paula Goldsciimidt-Eitzbacher, Stuttgart,
Jeanne Eltzbacher , Wiesbaden,
Paul Goldschmidt, Stuttgart.

Wiesbaden, Sonnenberger Straße 4,
Die Verbrennung findet Donnerstag , den 24.,

nachm . 3 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe , gute
Frau , unsre liebe , treusorgsnde Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Fnu Unna Maria Hirster
geh . Laux

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
durch einen sanften Tod zu erlösen.

In tiefster Trauer:

Josef Hirster nebst Angehörigen.
Wiesbaden (Nikolasstr. 30, 1), den 22. November 1921.

Die Beerdigung findet Freitag, den 25. Nov., nachmittags
8 Uhr , von der Leichenhalle des Büdfriedhofes aus statt , das
feierliche 8e elenamt Freitag, den 20. Nov., früh 7“ Uhr, in
der Bonifatiuakirch«.

Vorgestern , am 21. November 1921, nachmittags ß Uhr , ent¬
schlief sanft zu Wiesbaden , Gmser Straße 11, nach längerem
Leiden unser lieber , guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel

Herr Alfred Bauer
Geheimer Holrat und Hauptmann a. D.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 1870
und Bitter mehrerer anderer Orden

im 82. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Johanna Siesmayer , geb . B uer
Fritz Prieger , Freg .-Kap . a. D. u . Frau , Gertrud , geb. Amthor
Hans Prieger . Rittmeister a. D. u. Frau , M:lly, geb . Bruns
Ferdinand Siesmayer
Maria Bauer , geb . Wolff

und 3 Enkel.
Frankfurt a. M.-Eschersheim , Berlin -Grunewald , Leipzig, Koblenz.

Die Beerdigung findet statt zu Wiesbaden , Freitag , den
25. November 1921, vorm . IO8/, Uhr , von der Trauerhalle des
alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof.

Von Blumenspenden bittet man abzusehen.

Heute vormittag 9*° Uhr entschlief sanft infolge Herz¬
schlags mein lieber , treusorgender Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel 1130

Rschnungsdirektor.
In tiefer Trauer:

Frieda Wirth, geb. Wienecke
Fritz Wirth, Mitteischullehrer
Friedei u . Werner Wirth.

Wiesbaden , den 22 November 1921.
Rudesheimer Str . 27.

Die Beeidigung findet Freitag , den 25. November , nach¬
mittags 3*/ , Uhr , von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.
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